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WochenUmſchan im Auslande.
Von der am 25. Dezember gehaltenen großen Rede des

ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen Jswolski kann
man feſtſtellen, daß ſie ſich mit großer Vorſicht über die
ſchwebenden politiſchen Fragen, beſonders über die Balkan
angelegenheit ausgelaſſen hat. Beſonders anerkennenswert
iſt die freundliche Haltung des Miniſters gegenüber dem
Deutſchen Reiche, die ganz der freundlichen Haltung
unſerer Regierung gegenüber Rußland entſpricht. Jswolski
betonte, daß weder die ruſſiſch- franzöſiſche Allianz, noch die
ruſſiſch- engliſche Entente über Perſien eine Spitze gegen das
Deutſche Reich enthielten. Zum öſterreichiſchen Vorgehen
auf dem Balkan mußte der ruſſiſche Miniſter zugeben, daß
Oeſterreich- Ungarn hierzu berechtigt war, da alte ruſſiſche
Verpflichtungen gegenüber der habsburgiſchen Monarchie
beſtänden, die einer Annexion der Okkupationsgebiete zu
ſtimmten. Zur rechten Zeit iſt ferner von Wien aus dieſer
ruſſiſch- öſterreichiſche Schriftwechſel veröffentlicht worden.
Um ſo mehr muß man aber daher über die Schärfe ver
wundert ſein, mit der zuerſt die ruſſiſche Diplomatie gegen
die Annexion mit Front machte und die antiöſterreich. ſchen
Strömungen in den Balkanländern begünſtigte. Sie tat
dies wahrſcheinlich lediglich mit Rückſicht auf die panſla-
viſtiſchen Schreier, die Jswolski mit ſeiner Phraſe vom
Balkanbunde auch in ſeiner Rede abgeſpeiſt hat. Denn
um mehr als eine politiſche Phraſe handelt es ſich bei dieſem
von Rußland angeblich geplanten und protegierten Balkan
bunde nicht, da Bulgarien wohl kaum willens ſein dürfte,
ſeine bisher nominelle Abhängigkeit vom Padiſchah mit
einer tatſächlichen vom weißen Zaren einzutauſchen, nachdem
es ſich ſelbſt erſt einen eigenen Zaren zugelegt hat. Ferner
würden ſowohl Rumänien als auch Griechenland ſich für
eine ſtärkere Jnanſpruchnahme für die ſlaviſchen Jntereſſen
bedanken, und ſchließlich iſt wohl auch kaum zu erwarten,
daß die Türkei mit ihrem alten und gehäſſigſten Erbfeind,
dem Südſlaventum, eine zu innige Freundſchaft ſchließt.
Jm allgeminen kann, man feſtſtellen, daß ſich am Schluß
des Jahres die Balkanfrage einigermaßen geklärt, und daß
auf allen Seiten eine verſöhnliche Stimmung Platz gegriffen
hat.

Während ſo der politiſche Himmel ſich weniger umwölkt
zeigt, iſt über unſeren Dreibundsgenoſſen Jtalien ein
elementares Unglück hereingebrochen, das dieſem
an ſich noch nicht beſonders erſtarkten Staatengebilde wieder
auf lange Zeit hinaus verbieten dürfte, ſich zu regen und an
der großen Weltpolitik lebhaften Anteil zu nehmen. Durch
große Erd- und Seebeben iſt ein großer Teil der Jnſel
Sizilien und der Provinz Kalabrien des italieniſchen Feſt
landes vernichtet und große Städte, wie Meſſina, faſt gänz-
lich zerſtört worden. Das Unglück hat einen ſo gewaltigen
Umfang angenommen, daß alle volitiſchen Ereigniſſe, für
die nächſte Zukunft wenigſtens, dahinter zurücktreten. Man
zählt über 100 000 Tote und Verwundete, und der volks-
wirtſchaftliche Schaden, der nicht allein Jtalien, ſondern
auch die anderen Staaten betrifft, dürfte auf Milliarden ſich
belaufen. Hülfsaktionen in allen Ländern werden veran
ſtaltet, und ſowohl unſer Kaiſer als auch unſere verbündeten
Regierungen haben die verbündete Nation ihrer herzlichen
Anteilnahme an dem ſchweren Schlage verſichert. Es iſt
bereits angeordnet worden, daß unſere in der Nähe der
Unglücksſtätte weilenden Kriegsſchiffe ſich zu ihr begeben und
ſich an dem Rettungswerke beteiligen.

Das türkiſche Parlament iſt bisher über For
malien noch nicht hinausgekommen, und hat ſich mit revo
lhutionär-phraſenhaften Erlaſſen an den Sultan begnügt.
Jn Perſien ſieht die innere politiſche Lage ſehr übel aus.
Das Eingreifen der Jungtürken zugunſten des parlamenta
riſchen Regiments läßt noch nicht erkennen, ob ſie auch her
im Einverſtändnis mit den ihnen ſonſt ſo wohl geſinnten
Engländern handeln, die doch eigentlich mehr Rußland die
Vorderand in Perſien überlaſſen wollten.

Auch die marokkaniſche Frage hat noch nicht ihre
Löſung gefunden. Die Anerkennung Mulay Hafä des
ſteht allerdings bevor und dürfte eine Reiſe des franzöſiſchen
und des ſpaniſchen Geſandten nach Fez zur Folge haben.
Für uns wird es nicht nur von Jntereſſe ſein, ſondern viel
mehr unſere ganze Aufmerkſamkeit erfordern, ſcharf zit be
obachten, was aus dieſer Reiſe herauskommt, und ob Mulay
Hafid ſich ebenſo wie ſein Bruder Abdul Aſis von den Fran-
zoſen ins Schlepptau nehmen läßt. Bei dem ſelbſtändigen
Charakter des neuen Sultans kann man ja beſſeres erhoffen,
aber dennoch iſt zu befürchten, daß die Franzoſen ihn in
ihre Schlinge zu fangen verſuchen werden.

Wie groß iſt der jährliche Aufwand für Tabak und
Alkohol in Deutſchland und wie hoch iſt das Steuer

anfkommen hieraus
Auf dieſe Fragen gibt Dr. Jul. Liſſner in der Zeit

ſchrift für Sozialwiſſenſchaft ren von Prof. Dr.
Jul. Wolf, Verlag von A. Deichert in Leipzig) mit folgen
der Zuſammenſtellung Antwort:

Freitag, 1. Januar 1909.
Konſmwert Steueraufkommen

igarrn 6565 Mill. Mk. 51 Mill. Mk., alſo: 9 v. H.
Zigaretien 159 27 ſo 20Rauch, Kau, Schnupf-

taba t 94 15 e 1595Bier in Norddentſ land 1800 72 282 4
Bier in Südrentſchland 667 65 e 914Jnländiſcher Schna s 702 e 1340 2109
Ans ändiſcher Schnaps 21 6 285Wein 8580 29Schanmwein 49 g. 18Ta akfarikate inegeſamt 79 v e I 3
Bier ine geſamt 2487 197 e 59Branntwein insgeſamt 723 146 s 20Wein insgeſamt 509 e e 6Tabak nud Alkohol 4601 Mill. Mk. 417 Mill Mk. 9v. H.

„So ſehen wir denn, wie der Verfaſſer hierzu bemerkt,
bei vorſichtiger Schätzung einen Jahresgeldaufwan. d
Deutſchlands von rund 3800 Mill. Mark für ſeinen Alkohol-

enuß, 800 Mill. Mark für ſeinen Tabakgenuß. DieſeKeſarten ſind es, welche nun das Deutſche Reich mit einer

Steuerauflage von zuſammen 300 Mill. Mark (Bier,
Branntwein, Tabak, Wein) belegen will. Wer ſich nicht
durch Zufall, Leichtgläubigkeit oder Beruf bereits politiſch
oder ſonſtwie engagiert hat, für den kann ſomit kein Zweifel
mehr beſtehen, daß eine derartige abſolut wohl hohe
Auflage relat iv zu gering iſt, um durch ihr eventuelles
Jnkrafttreten unſeren großen und erſtaunlich zäh vor den
anderen Kulturnationen behaupteten Vorſprung merkbar
zu verkürzen; ich meine an dieſer Stelle natürlich unſeren
Vorſprung inbezug auf Wohlfeilheit deutſcher Biere,
Schnäpſe und Zigarren.“

Dentſches Reich.
Aus Südweſtafrika. Nach den an amtlicher Stelle

eingetroffenen neueſten telegraphiſchen Nach
richten aus Südweſtafrika iſt die Lage im Süden
unverändert. Um die Rückkehr der auf engliſches
Gebiet übergetretenen räuberiſchen Hottentottenbanden zu
verhindern, ſind zurzeit drei Kompagnien, ein Maſchinen-
gewehrzug und eine Batterie des Südbezirks längs der
Grenze zwiſchen Koos und Ukamas unter dem Befehl des
Majors Baerecke bereitgeſtellt. Letztere beabſichtigt, in den
nächſten Tagen die Karasberge mit den verfügbaren Trup-
pen gründlich abzuſuchen.

Die Miſchehen in Preußen. Nach der Volkszählung vom
1. Dezember 1905 gab es in Preußen 380 594 Miſchehen, und
zwar 169 200 Ehen zwiſchen evangeliſchen Männern und römiſch
katholiſchen Frauen und 190 785 Ehen zwiſchen römiſch-katho-
liſchen Männern und evangeliſchen Frauen. Die erſte Gruppe
bildet alſo 44,6 v. H., die zweite Gruppe 50,8 der Miſchehen über
haupt, ſo daß der Reſt nur einen kleinen Bruchteil (5,1 Prozent)
ausmacht. Die Zahl der Miſchehen iſt ſeit 1885 beſtändig ge
ſtiegen, und zwar ſchneller als die beſtehenden Ehen ſelbſt ſie be
trug nämlich 1885 49,7 und 1905 58,2 vom Tauſend der latzteren.
Das verſchiedene Religionsbekenntnis kommt als Ehehinderungs-
grund leider mehr und mehr in Wegfall. Jn den evangeliſch
katholiſchen Miſchehen wurden als im Haushalt der Eltern lebend
428 865 evangeliſche und 321 955 katholiſche Kinder ermittelt. Jn
den Ehen zwiſchen evangeliſchen Männern und katholiſchen Frauen
waren von den Kindern 54,7 Prozent evangeliſch und 45,8 Proz.
katholiſch, in den Miſch hen zwiſchen katholiſchen Männern und
ben Frauen 58,8 Prozent evangeliſch und 41,2 Prozent
atholiſch.

Ausland.
Türkei. Die Deputiertenkammer W auf Antrag des

Deputierten Djahid, den Großveſir au zufordern, in
der erſten Sitzung nach dem Beiramfeſt Erklärungen über
die innere und äußere Politik der Regierung ab-
zugeben. Sodann wurde auf Antrag Casmidi beſchloſſen, vom
Miniſter des Jnnern Erklärungen über das Attentat auf
den Thronfolger zu fordern. Das Reformprojekt
des Deputierten Mahir betreffend die Finan zen, die Volk s-
aufklärung und die Juftiz wurde einer Spezialkommiſſion
überwieſen.

Die Erdbebenkataſtrophe in Jtalien.
Das unter dem Protektorat der Kaiſerin

ſtehende deutſche Hilfskomitee hält am 2. Januar
nachmittags im Reichstagsgebäude ſeine konſtituierende
Verſammlung ab. Jnzwiſchen traten dem Komitee u. a.
bei: Staatsſekretär Dernburg, Miniſter Breitenbach und
der badiſche Miniſter Frhr. v. Duſch. Das Hilfskomitee
forderte lokale und Einzelkomitees zur Vermeidung der
Zerſplitterung auf, ſich zu zentraliſieren und ſich dem Hilfs-
komitee anzuſchließen.

Der Berliner Magiſtrat bewilligte vor-behaltlich der Zuſtimmung der Stadtverordneten 50 000
Mark für die Opfer der Erdbebenkataſtrophe.

Die Handelskammer in Frankfurt a. M.
ſtellte 20 Franes für die durch das Erdbeben in
Sizilien Verunglückten zur Verfügung.

Das franzöſiſche Marineminiſter i um erklärt, derß
auf dem Torpedobootszerſtörer „Cognée“, der wegen einer Havarie
Ajaccio anlief, nur die Kolbenſtange verbogert iſt. An ſeiner Stelle

Geſchäftoſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. Il 494.

Druck und Verlag vin Otto Thiele in Halle a. S.

iſt der Torpedobootszerſtörer Fanfare von Toulon nach
Meſſina abgegangen.

Weitere Meldungen beſagen:
Die zerſtörten Telegraphenleitungen von Meſſing ſind wieder

hergeſtellt worden, und die erſten direkten Telegramme gelangen
an die Außenwelt. Unmöglich iſt es, die Verwirrung und
die allgemeine Erregung zu beſchreiben. Die Schäden
ſind ungeheuer. Jede Hilfe bleibt ungenügend. Nah-
rungsmittel fehlen, die Verwundeten ent-
behren der geringſten Pflege. Man hat in dem
Schlamm der Straßen und unter den Trümmern tote Frauen ge
funden, die ihre kleinen Kinder krampfhaft umſchlungen hielten.

Die Not in Reggio iſt unbeſchreiblich. Von
Meſſing kann man nicht zu der zerſtörten Stadt hinübergelangen.
Am Mittwoch brachte ein ruſſiſcher Dampfer die erſte notdürftige
Hilfe. Brot und Lebensmittel wurden verteilt, aber alles genügte

nicht für die Menſchen, die ſeit nahezu achtund-
vierzig Stunden keinen Biſſen mehr gegeſſen
hatten. Wie ſie vorher gekämpft hatten, um ſich gegenſeitig den
Ausgang aus den rauchenden Trümmern ſtreitig zu machen, ſo
verfuchten ſie jetzt, dem Nächſten ein Stück Fleiſch, ein weiches
Brötchen, eine Flaſche Wein zu entreißen. Die Hungernden
fcharten ſich zuſammen, um die Vorräte zu plündern. Nur mit
Gewalt konnten die Soldaten die Heranſtürmenden zurücktreiben.

Wie die „Poſt“ noch erfährt, hat Kaiſer Wilhelm
für die Verunglückten 6000 Mark geſpendet. Zwiſchen
der Kaiſerin und der Königin von Jtalien hat
wegen der Kataſtrophe in Meſſina ein ſehr herzlicher Tele-
grammwechſel ſtattgefunden.

Wie weiter aus Neapel gemeldet wird, beginnt man
jetzt endlich, ſich ein Bild der Lage zu machen. Die in
Reggio ſtehengebliebenen Häuſer müſſen abgetragen werden.
Alle Ortſchaften zwiſchen Meſſing und Catanig ſind mehr
oder weniger zerſtört. Der Aetna ſetzte der Bewegung eine
Schranke. Jn Calabrien pflanzte ſich die Erdbewegung vonder einen Küſte bis zur anderen fort.

Wie ferner bekannt wird, werden in der nächſten Zeit
einige nam hafte deutſche Geologen den Schau-
platz der Erdbebenkataſtrophe in Sizilien zum
Zwecke wiſſenſchaftlicher Forſchungen beſſ uchen. Die An-
regung iſt von einem bekannten Münchener Erdbeben-
forſcher ausgegangen. Es wird der Verſuch gemacht
werden, die deutſche Reichsregierung für die Expedition zu
intereſſieren.

Neue Erdſtöße werden in folgendem Telegramm des
„B. T.“ aus Rom gemeldet: Jm Laufe der Nacht zum Donnerstag
erfolgte ein neuer heftiger Erdſtoß, der von unterirdiſchem Toſen
begleitet war. Jn San Marco und Argentano ſtürzten
die paar ſtehengebliebenen Häuſer vollends ein und begruben die
Einwohner unter ſich. Der berühmte Normannenturm iſt ein
gefallen. Jn Meſſina erfolgte eb nfalls ein neuer heftiger
Erdſtoß, der auch die wenigen noch ſtehengeblicbenen Mauern
niederwarf. Es heißt, der Vorgang habe wiederum eine Anzahl
von Opfern gefordert. Jn Syracus erfolgte Donnerstag früh
um einhalb ſechs Uhr eine heftige Erd rſchütterung von fünfund-
zwanzig Minuten Tauer. Das Volk ergriff eine Panik. Heulend
ſtürzten die Menſchen auf die Straßen. Der Biſchof ließ ſofort
eine Prozeſſion veranſtalten, in der die Statue der Santa Lucig
mitg tragen wurde. Zwanzigtauſeend Menſchen gingen weinend
und betend im Zuge. „Giornale d'Jtalia“ meldet: „Die
Meerenge von Meſſina iſt von Menſchen- und
Tierleichen ſowie von Wrackſtücken wie ver-
ſt opf t. Das Ausſehen der Meerenge iſt an beiden Ufern ver
ändert. Die calabriſche Küſte iſt flach, die ſiziliſche durch den
Untergang des Leuchtturms unkenntlich geworden. Jn Gerace
wurde ein neuer Erdſtoß verſpürt, der unter anderem die ſchon
halb eingeſtürzte Kirche völlig zerſtörte.

Seit 24 Stunden treffen mit allen einlaufenden Dampfern
Verwundete und Ueberlebende in Neapel ein.
Jm Arſenal iſt ein großes Zelt aufgeſchlagen, wo die Herzogin
von Aoſta die Ankommenden empfängt und mit Speiſe und
Trank labt.

Die Nachricht, daß ſich in Neapel 80 gerettete Deutſche
aus Meſſina befinden, iſt unrichtig. Mit einem Dampfer
ſind dort nur 31 Deutſche eingetroffen. Zwei von dieſen liegen
ſchwer verletzt in dem deutſchen Hoſpital. Auch eine deutſche
Paſtorsfrau ift daſelbſt in Pflege. Die geretteten Deutſchen
ſchätzen die Zahl der Toten auf über 70 000. Der „Mattino“
meldet aus Tizzo: Ein Carabinierie-Feldwebel, der zu Fuß an-
gekommen iſt, berichtet, daß ganz Meſſinag in Flammen
ſteht und wie ein Scheiterhaufen brennt. Die Regierung
hat alle Dampfer mit Beſchlag belegt. Privatpaſſagiere werden
von den Dampfern nicht an Bord genommen.

General Coſato hat in Meſſina 30 Individuen wegen Plün-
derung ſtandrechtlich erſchießen laſſen. Jn Cataniag wurden bis-
her 15 000 Tote geborgen. Nachdem keine Erdſtöße mehr ſtatt-
finden, beginnt ſich die Aufregung der Bevölkerung zu legen.

Aus Reggio di Calabria wird noch berichtet: Längs
der ganzen Küſte von Reggio bis nach Lazzaro herrſcht eine
grauenhafte Verwüſtung. Von vielen kleinen Bauernhäuſern iſt
nicht eine Spur übrig geblieben, weil das Meer die Trümmer
mit fortgeriſſen hat. Ausgedehnte Orangenhaine ſind vernichtet.
Die Meereswogen überfluteten die Felder Hunderte von Metern
landeinwärts. Auf der Straße von Reggio nach Lazzaro begeg
net man zahlreichen Gruppen Ueberlebender, die nach Lazzaro
flüchteten, wo wieder Bahnverbindung beſteht. Bei Pellaro wurde
eine Brücke fortgertſſen und vor dem eine weite Strecke
längs der Bahn mitgeführt. Jenſeits der Meeresſtraße ſieht
man über Meffing fünf ungeheure Rauchſäuler aufſteigen, die
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menſchliche

hie Luft verfinſtern. Längs der Eiſenbahn arbeitet man an der
Wiederherſtellung der Telegraphenverbindung. Ein Gang am
Meere entlang führt den Wanderer an Hunderten unbegrabener
Leichen vorbei, die in entſetzlichen Stellungen daliegen. Jhre zer-
chmetterten Körper und ihre entſtellten Geſichter bieten ein
ürchterliches Schauſpiel. Die Hilfstruppen arbeiten mit un

a glaublicher Aufopferung. Es fehlt am Nötigſten. Hilferufe er-
o tönen aus den Feldern, und die vorhandene l Hilfe iſt bei
weitem nicht ausreichend. Der Vorübergehende wird von den

Ueberlebenden mit dem Rufe umringt: Wir haben Hunger!
Helfen Sie uns! Allenthalben auf den Feldern herrſcht gräß-
licher Verweſungsgeruch. Wenn man nach Reggio geht, ſo ſieht
man, daß längs des Weges auch nicht ein Haus ſtehen geblieben
t. Beim Eintritt in die Stadt verſperren einem die zwei Meter
hoch aufſteigenden Trümmer der Strada Calopinace den Weg.

General Mazgzitelli, der Korpskommandant aus Bari, iſt in
Reggio di Calabrig angekommen. Er hatte die letzten 17 Kilo-
meter zu Fuß zurücklegen müſſen. Aus Catanzaro iſt ein Hilfs-
korps von 150 reiwilligen eingetroffen. Die Retter müſſen ſich
vor der Wut der hungrigen Hunde in acht nehmen. Zwei Erd-
ſtöhe, die am Mittwoch erfolgten, riefen unter den Ueberlebenden
von neuem eine große Panik hervor. Pellaro und St. Gregorio
ſind ganz zerſtört. Jn St. Gregorio ſind die etwa 100 Toten
ſchon faſt alle begraben. Aber noch fehlt dort Hilfe für die vielen
Verwundeten. Jn Sbarre Superiore nahe bei Reggio ſind die
Gebäude entweder eingeſtürzt oder drohen einzuſturzen. Auch
die Dörfer Miſitano und Bocale ſind ganz zerſtört.

Die neueſten Nachrichten lauten: Catania,
31. Dezember. Die ausführlicheren Nachrichten geben ein immer
ſichrecklicheres Bild der Kataſtrophe. Ueber dem Trümmer-
felde liegt nachts tiefe Dunkelheit, die nur von den Schein-
werfern der auf der Reede liegenden Schiffe durchbrochen wird.
Es fehlt auch an Waſſer. Die Mannſchaft der italieniſchen,
engliſchen und ruſſiſchen Schiffe ſind unermüdlich am Rettungs
werk tätig. Ueberall liegen Tote, Verwundete und

Gliedmaßen umher. Ein unerträg-
licher Verweſungsgeruch macht ſich bemerkbar. Jn
Catania ſind weitere Flüchtlinge eing troffen, die von den
Bürgern Wohnung, Kleidung und Lebensmittel erhalten. Allent-
halben ſieht man hinkende Leute, die einen Arm in der Binde
tragen oder ſolche mit verbundenem Kopfe umherirren. Die
Hilfskomitees ſind eifrig an der Arbeit. Sie haben zunächſt
Volksküchen eingerichtet. Der Erzbiſchof von Catania iſt nach
Meſſina abgereiſt.

Meſſina, 31. Dez. Trotzdem die Kataſtrophe über Reggio
nicht weniger fürchterlich hereingebrochen iſt als über Meſſina,
bietet doch Reggio nicht ein ſo ſchreckensvolles Bild wie dieſe
Stadt. Das mag entweder daran liegen, daß drüben in Reggio
die Bevölkerung weniger zahlreich iſt und die Häuſer kleiner ſind,
oder auch daran, daß keine Feuersbrünſte auskamen. Waren
können zurzeit nach Reggio nur cuf dem Meerwege befördert
werden. Es wird hier zur gründlichen Löſung der Frage für
notwendig gehalten, alle Ueberlebenden aus Reggio und Meſſina
hinwegzuſchaffen. Natürlich wären für dieſen Zweck die größten
Auswandererſchiffe nötig, da es ſich um Zehntauſende handeln
würde. Der König und die Königin von Jtalien bleiben noch in
Meſſina. Der König wollte am Donnerstag die am ſchwerſten
betroffenen Dörfer an der ſigzilianiſchen Küſte beſuchen und ſich
am Freitag an die Küſte Calabriens begeben. Die Königin fährt
fort, die Verwundeten zu beſuchen.

Rom, 31. Dezember. Die Geſamt zah l der bei
dem Erdbeben in Süditalien Umgekommenen
wird nunmehr auf ungefähr 100 000 geſchätzt.

Die Luftſchiffahrt.
Die Motorluftſchiffahrt im Jahre 1908 im Jn und Aus-

land. Das Jahr 1908 wird in der Geſchichte der Luftſchiffahrt
ſtets als eins der bedeutungsvollſten genannt werden. Beſonders
erfreulich ift es für Deutſchland, daß gerade der deutſche
Geiſt in der Technik der Motorluftſchiffahrt ſo epochemachend ift
und Bedeutendes leiſtete. Als bedeutſamſtcs Ereignis mußman
unbedingt die Dauerfahrt des Zeppelin-Ballons am 3.und 4. u uſt betrachten. Obwohl ja bekanntlich genau ge-
nommen Graf Zeppelin die Bedingungen nicht erfüllt hat, die
ihm geſtellt wurden, ſo hat doch dieſe Fahrt ſowie der beklagens-
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Im klaſſiſchen Erdbebenlande.
Eine ſizilianiſch-kalabriſche R iſeſkizze zum Erdbeben von Meſſina.

Von einer gütigen Natur überreich mit einer Fülle
landſchaftlicher Reize und den Produkten ſeines ſubtropiſchen
Klimas geſegnet, iſt Sizilien, die lichtumfloſſene, in über-
h Fruchtbarkeit prangende Jnſel, die der Myth s
einen Demanten in der Krone Gottes nennt, ſo weit die Ge
ſchichte zurückreicht, ſtets ein Land der tiefen Widerſprüche
und der hart aneinander gerückten Gegenſätze geweſen. Seit
Jahrtauſenden ein Zankapfel der verſchiedenen, um ihren
Beſitz kämpfenden Raſſen, der Phöniker und doriſchen
Griechen, der Karthager und Römer, der Oſtgoten, Sara-
zenen und Normannen, der Deutſchen und Franzoſen, unter
deren Tritten die letzten Reſte der vor wenig mehr als drei
Jahrtauſenden die Jnſel beherrſchenden ſikeliſchen Urbe
völkerung zerrieben wurden, hat das Land, in dem die
griechiſche Schifferſage Cyklopen und Giganten, Lotophagen
und das Menſchen freſſende Rieſenvolk der Läſtrygonen
hauſen ließ, nach kurzen Perioden ruhevollen Glücks immer
wieder die zermalmende Wucht ſchwerer Schickfalsſchläge an
ſeinem Leibe erfahren. Denn zu der kulturvernichtenden
Wut fremder Eroberer geſellten ſich lange Zeiten empörender
r r Und als ob es damit noch nicht genug ſei,
hat ſich auch die Natur hier mehr als anderswo in ſchneiden-
den Kontraſten gefallen. Am Oſtrande der Jnſel, dort wo
die Steilküſte in kühnen, wilden Felsbildungen in das
dunkle Blau des joniſchen Meeres hinabtaucht, ſteht
Siziliens Beherrſcher, der Aetna, klar und rein ſich mit
ſeinem gewaltigen Maſſiv vom Aether abhebend, und nur
durch kleine, ſchwache Rauchwölkchen verratend, daß das

glühende Leben in ſeinem Jnnern mit furchtbarer Willkür
über dem Wohl und Wehe der Bewohner waltet. Und wenn
die feurigen Lavaſtröme, die ſchon ſo oft die blühenden Ort-
ſchaften an ſeinen Hängen verwüſtet haben, endlich, wie die
Sizilier glauben, durch ihr inbrünſtiges Flehen zur Gottes-
mutter und zur heiligen Agatha zum Stillſtand gekommen,
bleibt noch der letzte und ſchrecklichſte Feind, das Erdbeben,
das ſoeben wieder einmal eine Kataſtrophe herbeigeführt hat.
die an Umfang und Schwere alle früheren weit zu über
treffen ſcheint. e

Die „Thalia“, der ſchmucke Luxusdampfer des öſter
reichiſchen Lloyds, auf dem ich vor nicht langer Zeit an der
ſiziliſchen Oſtküſte heraufreiſte, hat das wild zerklüftete Pro
montorium
deſſen

ſchon des
wegen eine weit über die deut Grenzen hinaus wirkende
Bedeutung, da die Ereigniſſe in ihrer kontraſtierenden Wirkung
eine elementare Wirkung in deutſchen Volkskreiſen hervorriefen,
wie ſie nur bei ganz bedeutenden Ereigniſſen beobachtet wurden.Die Opferwilligteit Deutſchlands trat glängend hervor, und die

Millionenſpende tat dar, daß das deutſche Volk ſich bewußt war,
welche Bedeutung die Tat Zeppelins beſaß. Sehr ſchnell wurde
dann das noch vorhandene Schiff „Zeppelin I“ vergrößert, ſo daß
es noch im Herbſt neue Fahrten unternehmen konnte. Am
27. Oktober legte es in ſechs Stunden 252 Kilometer zurück.
Außer dem Zeppelinſchen Ballon konnte das Parſevalſche
Luftſchiff eine 11eſtündige Dauerfahrt zurücklegen. Be
deutſam für die Luftſchiffahrt war die Leiſtung, die einer Hoch-
fahrt galt. Der Kreuzer konnte etwa eine Stunde lang in der
Höhe von ca. 1600 Metern verbleiben und bewies, daß er ohne
Ballaſtabgabe 1000 Meter hoch ſteigen konnte, wobei nicht einmal
die volle Motorkraft gebraucht wurde. Günſtig waren auch die
Ergebniſſe, die ſich auf den Transport und die ſchnelle
Füllung bezogen, was bei der Abnahme durch die Militär
behörde von beſonderer Bedeutung war. Nicht vergeſſen ſei, daß
das Militärluftſchiff die längſte ununterbrochene Fahrt (über
12 Stunden) ohne einen Zwiſchenfall zurückgelegt hat. Jn der
Geſchwindigkeit hat es nicht gleich die Leiſtungen aufzu-
weiſen, wie die genannten Luftkreuzer. Man kann geſpannt
ſein, wie ſich im kommenden Jahre die Konkurrenzverhältniſſe
zwiſchen den drei wichtigſten Typen geſtalten werden. Daß be-
reits andere Syſteme im Bau ſind, iſt bekannt. Sie werden ihre
Leiſtungsfähigkeit gleichfalls im neuen Jahre beweiſen müſſen.

Jn Frankreich nimmt das Jntereſſe für die Luftkreuzer
auch in privaten Kreiſen ſtetig zu. Gegenwärtig wird der Luft-
kreuzer „Clément Bahard“ erprobt, und man muß ſagen, daß
er verhältnismäßig gut abſchnitt. Anfang November hat er eine
gut verlaufene Fahrt, in der er ca. 200 Kilometer in etwa fünf
Stunden zurücklegte, beſtanden. Der „Bahard“ ſtellt einen ver
beſſerten Typ der „Ville de Paris“ dar und wird als die beſt
gelungenſte Konfſtruktion, die bisher in unſerem Nachbarlande
verwirklicht wurde, gehalten. Weniger zufrieden iſt man an
ſcheinend mit der „Reépublique“, die in Verdun ſtationiert iſt
und anſcheinend keine beſonderen Leiſtungen aufzuweiſen hat.
Für das nächſte Jahr werden weitere Luftkreuzer in Frankreich
fertig werden, und es wird ſich dann zeigen, ob die Franzoſen
mit Deutſchland auf dem Gebiete der Motorluftſchiffahrt kon-
kurrieren können.

Jn Spanien hat man nach dem Modell des Jngenieurs
Torres und des Kapitäns Kundela ein Luftſchiff konſtruiert, das
anſcheinend zu Hoffnungen berechtigt. Es ähnelt etwa dem
deutſchen Militärluftſchiff und iſt mit einer radiographiſchen
Vorrichtung ausgeſtattet.

Rußland und Jtalien machen gleichfalls lebhafte An
ſtrengungen, um es den anderen Staaten auf dem Gebiete der
Motorluftſchiffahrt gleichzutun. Am wichtigſten erſcheint der
Drachenflieger des ruſſiſchen Erfinders Tartarinow und das
„fliegende Boot“ des Oberſten Oſtſchewski-Kuglik. Ferner iſt
von einer Erfindung eines Jngenieurs Wille viel die Rede. Es
handelt ſich um einen Motor mit komprimierter Luft, der für
Luftſchiffe beſonders wertvoll werden kann. Auch Jtalien hat
ſeit einiger Zeit Erfolge aufzuweiſen, die erkennen laſſen, datz
die italieniſchen Aeronauten, insbeſondere Major Morres, auf
dem Poſten ſind. Auch hier wird man erwarten können, daß,
ebenſo wie in Oeſterreich, wo man ein ähnliches Luftſchiff
wie das Parſevalſche und das Militärluftſchiff herſtellen läßt,
das neue Jahr Erfolge in dieſer Hinſicht bringen wird. Auf
dem Gebiete der Drachenflieger hat Frankreich die Typen
Farman und Delagrange, das Monoplan von Bléèriot und den
bekannten Apparat der Gebrüder Wright aufzuweiſen. Jn
anderen Ländern ſind natürlich auch Drachenflieger aller Art
aufgetaucht (bei uns ſoll u. a. das Luftſchifferbataillon ſich mit
einem vom Major Groß konſtruierten befaſſen), die mehr oder
minder Bedeutung beanſpruchen. Bis jetzt hat Wright bekannt
lich jeden Rekord geſchlagen, ſo daß ſich bereits Geſellſchaften ge
bildet haben, um den Erfolg des Aviatikers auszunutzen.

Die Ueberſiedelung der Zeppelin-Mannſchaft. Wie die
„Jnf.“ von unterrichteter Seite erfährt, iſt die Ueberſiedelung
der zum Dienſt bei dem Zeppelinſchen Luftſchiff in Manzell in
Ausſicht genommenen Offiziere und Mannſchaften des Luft-
ſchifferbataillons erft zum Frühjahr, früheſtens Ende
Februar, in Ausſicht genommen. Frühere Meldungen, welche
bereits von einer Stationierung eines Kommandos zu berichten
wußten, ſind demnach unrichtig. Die zum Dienſt in Manzell zu
beſtimmenden Mannſchaften werden der 3. (Verſuchs-) Kom-
pagnie des Luftſchifferbataillons entnommen werden.
Kommandierung iſt bisher noch nicht erfolgt, man erwartet den
entſprechenden Verteilungsplan im Januar, in welchem auch die
Stärke des Kommandos feſtgeſetzt werden wird.

werte, dramatiſchwirkende lntergens des Ballons

en

Pachynum, heute Capo. Paſſero umſegelt,
Namen ſprachkundige, deutſche Thebaner voll un-

freiwilligen Humors mit „Spatzenkap“ überſetzen. Syrakus
kommt im Norden in Sicht und über der Peniſolg della
Maddalena, die den Faro del Gigante trägt, zeigt ſich
zum erſten Male, umflirrt von den glänzenden Bündeln zit
ternder Morgenſonnenſtrahlen im blendenden Scknee-
gewande derAetna, an deſſen FußeKaifer Heinrich VI. ſtarb.
Die Geſtalten der Grabbeſchen Tragödie werden vor dem in-
neren Auge lebendig. Man vermeint den Sarazenen-
krieger Achmet zu hören, der dem Kaiſer erklärt:

Hoch aus dem Aether blickt er auf die Jnſel,
Umwallt von ſeiner ew'gen Wolke Rauchs.

worauf dieſer erwidert:
Wie klein ſind wir, nichts größ'res doch als die
Natur! Auf jenem Berge muß ich ſtehen,
Daß er mich trage an des Himmels Höhen!

Uns flüchtigen Zugvögeln aus dem Norden, die den
Wunſch im Herzen teilen, bleibt diesmal die Erfüllung ver-
ſagt, die übrigens weit zweckmäßiger als von der Meer-
ſeite des Berges von dem hoch an der PFerrovia
cfreumetnéa (Aetnarundbahn) gelegenen Städtchen
Randazzo ins Werk geſetzt wird; denn nun beginnt die
Fahrt dicht an jenem Teil der Küſte, wo das Erdbeben
vom 28. Dezember 1908 faſt jedem Ort die ſchwerſten
Schäden zugefügt hat. Bis Auguſta, wo der Monte
Tauro die einzige nennenswerte Erhebung iſt, und noch
weit darüber hinaus bis dicht vor Catania iſt die Gegend
noch flach und reizlos und in jenes ſeltſame, matte Silber-
grau gehüllt, das von den Blättern von Millionen von Oel-
bäumen herrührt. Hinter Catania aber verändert ſich das
Bild, mit Steilwänden tritt das bildſame Geſtein, oft zu
den ſeltſamſten Geſtalten ausgezackt, an die Küſte, um einen
erſten Glanzpunkt landſchaftlicher Schönheit hinter Aci

»Reale, im Bereich der Lavaſtröme des Aetna und bei den
Cyklopeninſeln zu bilden, wo Theokrit und Ovid den
Mythos von der ſchönen Nymphe Galatea und ihrem Ge
liebten Acis ſpielen laſſen, der von dem abgewieſenen Freier
Polyphem erſchlagen, von Galatea aber als befruchtender

Eine

Wäldern

näherrücken,

ſich die grünen Laubdächer

Vermiſchtes.
Tobesfall. Aus Wiesbaden wird uns gemeldet: Kom

merzienrat Heinrich Albert, der Begründer und ſpätere
Aufſichtsratsvorſitzende der Chemiſchen Werke vorm. H. und E.
Albert in Biebrich, iſt, 74 Jahre alt, geſtorben.

Großfeuer. Der „Hannoverſche Courier“ meldet aus
Münſter in Weſtfalen: Das große Doppelgebäude der
Jnvaliditäts- und Altersverſicherungsanſtalt
ſteht in Flammen. Das Dachgeſchoß mit dem Archiv der Anſtalt
iſt bereits völlig vernichtet.

Der Maſſenſtreik in Ungarn. Aus Budapeſt wird uns
berichtet: Der wegen Auflöſung der Fachorganiſationen der
Metallarbeiter und Tiſchlergeſellen geplante
Maſſenſtreik der ſozialiſtiſch organiſierten Arbeiter iſt
nicht zur Durchführung ger Von 100 000 Ar-
beitern feiern nur 4000, wovon die Hälfte Donnerstag nach-
mittag die Arbeit wieder aufgenommen haben dürfte. Da die
Zeitungsſetzer ſtreiken, erſchienen die Blätter am Donnerstag
nicht. Verſchiedene Perſonen, welche Arbeitswillige an der Arbeit
zu hindern ſuchten, wurden verhaftet. Jm übrigen herrſcht Ruhe.

Die Bluttat auf dem Schoenſelderſchen Gute in Rogau hat
noch ein zweites Opfer gefordert. Nachdem vor einigen
Tagen Eutsbeſitzer Schoenfelder den erlittenen Verletzungen er
lag, iſt jetzt auch die durch Beilhiebe ſchwer verletzte Frau
Schoenfelder geſtorben. Der Zuſtand der Tochter iſt
hoffnungslos. Der Mörder der 283jährige Dienſtknecht Pauer,
wurde unter ſtarker Bedeckung von Zobten nach Schweidnitz ge
bracht. Die Polizei hatte große Mühe, ihn vor der Menge, die ihn
lynchen wollte, zu ſchützen.

Verbrechertum in Belgien. Jn Aloſt Provinz Limburg)
wurde ein Gewerb treibender, der Rechnungen einkaſſiert hatte,
von drei Vanditen, die ihn verfolgten, niedergeſchlagen und ſeiner
Barſchaft von 1800 Frank beraubt. Jn Tremolo bei Löwen
fand man einen Viehhändler, der vom Markte zurückkehrte, er
mordet und beraubt auf. Der Kaufmann Schapmeſter in
Wetteren (Provinz Oſtflandern) kam noch glücklich mit dem
Leben davon, als ihn Räuber mit g ſchwärzten Geſichtern auf
ſeinem Einſpänner überficlen und beraubten. Jn Charleroi
wurde ein Pächter von Einbrechern erſchlagen. Sie plünderten
ſein Haus vollſtändig.

Zufluchtsſtätte in. Württemberg. Nach einer Meldung aus
Stuttgart errichteten Herzogin Werra von Württemberg und eine
Großfürſtin von Rußland eine Stiftung mit einem Vermögen von
166 000 Mk., die den Namen „Zuflucht ſtätte in Württemberg“ führen
und dem Zw cke dienen ſoll, unehelichen Müttern ſowie ſittlich Gefallenen
weiblichen Geſchlechts durch Errichtung von Zufluchtshäuſern Unterkunft
zu gewähren.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ernſt von Wildenbruch läßt ſoeben bei G. Grote in

Berlin ein Gedicht Deutſches Neujahr 1909“ als
Flugſchrift erſcheinen. Der Dichter hat darin als getreuer
Eckart Deutſchlands die Empfindungen, die in dieſen ernſten
Tagen wohl alle Deutſchen bewegen, in kraftvollen, frei
mütigen Worten zum Ausdruck gebracht.

Landwirtſchaftliches.
Die Lage des land wirtſchaftlichen Arbeitsmarktes. Infolge

des Umſchwunges der allgemeinen wirtſchaftlichen Verhältniſſe
weiſt ſeit einiger Zeit der landwirtſchaftliche Arbeitsmarkt in
mancher Beziehung gegen früher ein recht erheblich verändertes
Bild auf. Während ſonſt bei den meiſten Arten landwirtſchaft
licher Arbeitskräfte das Angebot nicht der Nachfrage entſprach, ja
in der Regel dahinter erheblich zurückſtand, iſt jetzt das Angebot
der Nachfrage häufig nicht nur gleich, ſondern bei manchen
Gruppen zeitweiſe überlegen.

So bieten ſich fortgeſetzt beim Arbeitsnachweis der Land
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen in größerer Zahl an,
als unterg bracht werden können: Gärtner, Gutshandwerker,
Schweizer aller Art, verheiratete Schäfer, verheiratete und ledige
Kutſcher, zumeiſt auch ledige Knechte zum Wochenlohn. Bei
ledigen Knechten im Jahreslohn ſteht um die Jahreswende Angebot
und Nachfrage ungefähr auf derſelben Stufe. Dagegen iſt noch
immer hinſichtlich der Kuh-, Ochſen- und Schweinefütterer, der
ledigen Schäfer, der Knechts- und Tagelöhnerfamilien, ſowie der
Mägde die Nachfrage meiſt erheblich größer als das Angebot, ſo
daß aller Vorausſicht nach die Beſchäftigung von Wanderarbeitern
im kommenden Jahre kaum eingeſchränkt werden kann.

Um nun Angebot und Nachfrage untereinander ſoweit als
angängig auszugleichen, iſt innerhalb der Provinz möglichſt Zen
traliſation der Arbeitervermittelung am Platze, wie ſie durch den
ſeit einer Reihe von Jahren mit Erfolg tätigen Arbeitsnach-
weis der Landwirtſchaftskammer für die Pro-
vinz Sachſen ang. bahnt iſt. Derſelbe unterhält außer ſeiner

h J „JàczeeeBach zu neuem Leben erweckt wird. Dicht dahinter aber, bei
Stazzo, Giarre, Ripoſto und Fiumefreddo, die heute zum
größten Teil in Trümmern liegen, flacht der Strand wieder
erheblich ab, um ſich erſt bei Taormina wieder zu einem
hohen Liede landſchaftlicher Schönheit zu ſteigern.

Hier, wo ſich von der Höhe des berühmten, antiken
Theaters eines der entzückendſten Panoramen des Erdballs
bietet, wo namentlich am Morgen, wenn die Sonne über
Kalabrien oder aus den Fluten des joniſchen Meeres empor-
ſteigt und den Aetna mit zartem Roſa umhaucht, unerhörte,
wechſelnde Lichteffekte das Auge bezaubern, war es, wo
einſt Platen ſang:
Zarte, vergängliche Wölkchen umfliegen den ſchneeigen Aetna,
Während des Meeres Abgrund klar wie ein Spiegel erſcheint,
Steil auf türmt ſich die Stadt, hoch über den Gärten der Klöſter,
Ueber den blühenden Wein ragen Zypreſſen empor.
7 in der Sorne erglühn die geſegneten Küſten Italiens

ön und üppiger noch als die ſikuliſchen Aun!
Vor mir ſeh' ich die kl ine, die felfenumſchattete Seebucht,
Welche zum Bade vormals ſeliger Nymphe gedient,
Die ſich der ewigen Jugend erfreut in der tiefen Kriſtallflut
Oder der Brandungen, auch rauſchende Welle behorcht.

Auf der Weiterfahrt von Taormina bis Meſſina feſſelt
die Szenerie des Ufers unausgeſetzt das Auge. Zwar wird
es an den buſchbewachſenen Steilrändern des Gebirges ein
ſam und die Fiſcherdörfer, die zwiſchen Meer und Felswand
angeklebt erſcheinen wie die Neſter von Seeſchwalben,
machen den Eindruck der Verlaſſenheit. Sie bieten auch in
ihrem Jnnern nichts, was den Wanderer zum Verweilen
einladen könnte, die Staffage der Landſchaft bleibt aber
doch intereſſant. Wir nähern uns dem St. Stretto (Meer-
enge) di Meſſina und während von Oſten her die Abhänge
und Ausläufer des hohen kalabriſchen Aſpromonte, in deſſen

am 29. Auguſt 1862 der verwundete Freiheits-
Garibaldi gefangen genommen wurde, ſichtlich

bietet das Ufer zur Linken zwiſchen ſteilen
Felswänden und chaotiſchen Reſten ehemaliger Bergſtürze
anmutige Einblicke in die oleanderbewachſenen Bachrunſen
tiefer Fiumaren, die ſich tief ins Land hineinziehen, hier
und da Zitronen- und Orangenkulturen tragen ünd oft
ſo reich mit einer wilden Vegetation geſchmückt ſind, daß

über dem Wanderer wie zu
einem Tunnel zuſammenſchließen.

kämpfer



Haupiſtelle in Halle g. S. Riebedplatz rot fetgende mit dieer

nd a gorganiſch verbundene Nebenſtellen M eburg, Bahnhof
ſtraße 11, Erfurt, Schlöſſerſtraße 11712, Halberſtadt,
Friedrichſtraße 20, Nordhauſen, Bahnhofſtraße 10, Na um-
burg a. S., Moritzplatz 3, Weißenfels, Kleine Neue
Straße 5, Stendal, Wüſtewortſtraße 11, Zeitz, Altmarkt 2,
und Sangerhauſen, Khyliſcheſtraße 9.

Sowohl im Jntereſſe der allgemeinen Arbeiterverſorgung der
land wirtſchaftlichen Betriebe, wie auch im Intereſſe der Stellen
ſuchenden liegt es, ſich ſtets im Bedarfsfalle tunlichſt an eine der
vorgenannten Arbeitsnachweisſtellen zu wenden.

Letzte Telegramme.
Die Erdbcbenkataſtrophe.

Hamburg, 31. Dezember. Der Kaiſer richtete an
die Hamburg-Amerika-Paketfahrt- Aktiengeſellſchaft das Er
ſuchen, mit dem abgehenden Dampfer „Jllyria“, der zur
Beförderung von Liebesgaben nach Sizilien beſtimmt iſt,
ſechs Döcker ſche Baracken mitzunehmen, die als Ge
ſchenk des Kaiſers für die notleidende Bevölkerung be
ſtimmt ſind.

Waſhington, 31. Dezember. (Meldung der „Aſſociated
Preß.“) Die Regierung erwägt die Entſendung
der geſamten atlantiſchen Flotte zur
Hilfeleiſtung nach Meſſina und den anderen vom
Erdbeben heimgeſuchten Häfen. Die Flotte iſt am Sonn
tag in Port Said fällig.

Reg gio, 31. Dezember. Achtzehn Gemeinden der
Provinz und mehrere Dörfer ſind vollkommen zerſtört.

Eine Stiftung des Königs der Belgier.
Koburg, 31. Dezember. Der König der Belgier er-

richtete eine Stiftung, die der Stadt Koburg jährlich
30 000 Mark insbeſondere für öffentliche Arbeiten ſichert,
und wodurch ferner Kunſt, Wiſſenſchaft, Philanthropie,
Volksbildung und Volkswohlfahrt gefördert werden ſollen.

40 000 Rubel geraubt.
Lenkoran (Baku), 31. Dezember. Geſtern früh wurde

das hieſige Poſt- und Telegraphen-Bureau überfallen
und die Kaſſe mit 40 000 Rubeln geraubt

T Des Neujahrstages wegen erſcheint
die nächſte Nummer der Halleſchen Zeitung
Sonnabend nachmittag.

Briefkaſten.
M. in Fr. a. M. Die Automobile ſind erſt ſeit etwa zehn

Jahren in Aufnahme gekommen. Welch' enormen Einfluß dieſes
moderne Verkehrsmittel auf die Induſtrie gehabt hat, zeigt die
genaue ſtatiſtiſche Berechnung eines franzöſiſchen Technikers.
Danach ſind bis Ende des Jahres 1906 gegen 500 000 Motor-
wagen im Werte von 4 Milliarden Mark verkauft worden.

A. K. Sie können nicht gleichzeitig amerikaniſcher umd
württembergiſcher Staatsangehöriger ſein. Ein Deutſcher, der
fünf Jahre ununterbrochen in Amerika iſt und fich dort hat natu
raliſteren laſſen, geht damit des deutſchen Staatsbürgerrechtes
verluſtig.

Jnvalide aus 1866. Was Sie wiſſen möchten, kann Jhnen
niemand ſagen, denn die Kriegsſtärke des deutſchen Heeres, wie
die Mobilmachungs-Bſtimmungen, auch die täglichen Unterhal-
tungskoſten uſw. ſind Staatsgeheimnis. Annähernd kann man die
jetzige Kriegsſtärke des deutſchen Heeres auf etwa 48 Millionen
Mann ſchätzen.

Primaner L. A. Es iſt richtig, daß für die Löſung der
Quadratur des Kreiſes einmal von der franzöſiſchen Akademie
der Wiſſenſchafton ein hoher Preis ausgeſchri ben war. Dieſer
iſt aber zurückgezogen worden, weil die Gelehrten bewieſen haben,
daß eine ſolche Löſung ebenſo unmöglich iſt, wie die Erfindung
ein s Perpetuum mobile. Der Phyſiker Helmholtz hat die Un
ausführbarkeit eines Perpetuum mobile nachgewieſen.

Parlamentarier. Unter einem „Schwerinstag“ verſteht man
nach parlam ntariſchem Sprachgebrauch eine Sitzung, in der nur
Pet'tionen ſowie Anträge aus der Mitte der Verſammlung heraus
verhandelt werden. Der Name geht auf einen früheren
Miniſter, Graf Schwerin, zurück, der die Einrichtung ſolcher
Sitzungen im Landtag beantragte. Jm Reichstag iſt der Mittwoch
als Schwerinstag beſtimmt.

Zwiſchen Galati, das im Jahre 1906 durch eine
Sturmflut faſt gänzlich zerſtört wurde, und Reggio di
Calabria, das nach dem Erdbeben von 1783 mit breiteren
Straßen neu aufgebaut, heute wiederum in einen Haufen
wüſter Trümmer verwandelt iſt, ſchrumpft die Breite der
Meerenge auf ſechs Kilometer zuſammen. Meſſina iſt in
Sicht und bald, nachdem die den Hafen im Süden um-
ſchließende ſichelförmige Halbinſel umfahren iſt, raſſeln die
Anker zwiſchen der Citadelle und dem Palazzo Municipale
in den Grund.

Die Stadt, die vor ihrer Zerſtörung durch das Erd
beben einſchließlich der Vororte 160 000 Einwohner zählte,
iſt zwar im großen Ganzen regelmäßig gebaut und weiſt
auch einige alänzende, gut gepflegte Straßenzüge auf, kann
aber in ihrer Bauart nicht als ſchön bezeichnet werden.
Peit den älteſten Gebäuden von architektoniſchem Wert
haben ſchon frühere Erdbeben ſo gründlich aufgeräumt, daß
jetzt kaum mehr etwas koſtbares in dieſer Hinſicht zu ver
nichten blieb. Jn den niedrigen, ſchlecht gebauten Stadt
vierteln herrſchen der übliche Schmutz und Lärm ſüd-
italieniſcher Hafenſtädte, über die ſich die übel riechends
Dunſtwolke eines Gemiſches von Fiſchgeſtank und dem
Duft überreifer Südfrüchte legt. Die höher gelegenen
Stadtteile weiſen ſteile, vielfach wegen ihrer Treppen-
anlagen unfahrbare Straßen auf. Um ſo herrlicher iſt
dafür die Umgebung, die es, wenn auch anders geartet, an
Schönheit mit Palermo mit ſeinem Monte Pellegrino und
der vielgerühmten Conca d'oro aufnehmen kann. Man kann
Meſſing füglich mit einem mäßigen Bilde in einem prunk-
vollen Rahmen vergleichen und hat fürs erſte, wenn man
vom Waſſer aus auf die hellen Häuſerreihen am Corſo
Vittorio Emanuele und am Viale Principe Amedeo mit
den grünen Anlagen des Giardino a Mare ſchaut, den
lachenden Anblick einer in regſamem Leben pulſierenden
ſüdlichen Seeſtadt. Bei näherer Betrachtung blaßt freilich
manches ab. Jn den alten Teilen, die ſchon vor der Stadt
erweiterung unter Karl V. ſtanden, ift nur La Matrice, der
ſchon Zur Normannenzeit im Jahre 1098 begonnene und
unter Roger II. vollendete Dom bemerkenswert. Vielfach
durch Brände und Erdbeben beſchädigt, iſt auch er in ſeinen

Tagen etwas lebhafter. Auch ſtiegen
Während vor noch nicht zwei Wochen für Feinbleche nicht mehr

Trinacria.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die italieniſche Erdbebenkataſtrophe und deutſche
Verſicherungsgeſellſchaften.

Sämtliche italieniſchen Börſen blieben am Mittwoch
der Nationaltrauer anläßlich der Erdbebenkataſtrophe in Si-
ilien und Kalabrien geſchloſſen. Am Dienstag hatte im
talieniſchen begreiflicherweiſe eine ſtarke De-

preſſion geherrſcht. Die wirtſchaftlichen Schäden
Jtaliens infolge des großen ſind zunächſt gar nicht
zu überſehen, auch der auswärtige Handel wird durch die Zer-ſtörung Meſſinas, das der Haupthafen für den Jmport
und den Export Sigziliens war, in Mitleidenſchaft gezogen. Die
deutſchen Verſicherungsgeſellſchaften werden
durch die Kataſtrophe anſcheinend wenig betroffen. Die Ver
waltung der Münchener Rückverſicherungsgeſall-
ſchaft erklärt, daß bisher Schäden, die ihre Geſellſchaft be
rührten, aus FJtalien nicht gemeldet worden ſeien. Außerdem
ſei die Geſellſchaft durch eine ausreichende Erdbeben-
klauſel gedeckt. Die Geſellſchaft habe einen Rückverſicherungs
vertrag mit der italieniſchen Verſicherungsgeſellſchaft Aſſecura

Generale. Sie hat, wie das bei Auslandsverſicherungen
aſt immer geſchieht, das Riſiko dieſes Vertrages auf deutſche

Direktverſicherungen verteilt, aber die Verwaltung meint, daß
alle, falls Anſprüche gemacht werden ſollten, durch die ſtraffe
und klare Faſſung der Erdbebenklauſel geſchützt ſeien. Die Ver-
waltung der Preußiſchen Feuerverſicherungs-
geſellſchaft iſt nicht ſo optimiſtiſch; die Geſellſchaft ſelbſt iſt
weder direkt noch indirekt an den italieniſchen Verſicherungen be
teiligt, ſie erinnert aber an die langwierigen Prozeſſe,die ſich an das San Franciscoer Unglück tnüpften, und ſtellt es

als keineswegs ſicher hin, daß die Erdbebenklauſel immer ſichere
Gewähr für das Wegfallen der Schadenerſatzpflicht biete. Falls
jedoch Schadenerſatzanſprüche begründet ſein ſollten, ſo würden
ſie nur relativ kleine Summen betreffen. Beteiligt ſind die
Mannheimer Verſicherungs geſellſchaft und
die Badiſche W chaft durch Trans-portverſicherungen, ferner die Oberrheiniſche Verſiche-
rungs geſellſchaft durch Transport- und Unfallverſiche

Für die Transportriſiken erwarten die Geſell
ſchaften keine erheblichen Verluſte, weil große Dampfer
nicht verloren gegangen ſind. Jn welchem Umfange ihnen
Verbindlichkeiten aus Unfallverſicherungen erwachſen
ſind, laſſe ſich noch nicht erkennen.

W. Das Feinblechgeſchäft geſtaltete ſich, wie der „Köln.
Volksztg. aus dem Siegerlande gemeldet wird, ſeit einigen

als 117 Mk. gezahlt wurden, waren heute 119 bis 120 Mk. zu er
zielen. Ein bemerkenswertes Zeichen iſt, ſchreibt das Blatt
weiter, daß die Spezifikationen trotz des bevorſtehenden Jahres
wechſels reichlicher eingehen. Dagegen iſt das Geſchäft in Grob
blechen nach wie vor unbefriedigend; nicht nur ſind die Preiſe
nicht geftiegen, ſondern auch der Abruf erfolgt nur ſpärlich.
Allerdings iſt eine weitere Verſchlechterung nicht eingetreten,
e man kann immer noch 105 Mk. als Tagesgrundpreis be-
geichnen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bäckermeiſter Karl Trom mer in Zeulenroda b. Eiſenach.

Schuhwarenhändler Otto Schröder in Ellrich.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 28. dis 31. Dez mber 1908.

ie Preiſe um 23 Mk.

Als Weihnachtsgeſchenke
der Erſten Kinderbewahranſtalt Sophienſtr. 24

und ihrer Zweiganſtalt Kl. Klausſtraße 8
gingen ein von:

Frau Geheimrat Steckner 100 Mk., Frau Stadtrat Bonſtedt
20 Mk., Frau Geheimrat Staude 10 Mk., Frau Rentier Kobe
5 Mk., Frau Sanitätsrat Dr. Lüdicke 5 Mk., S. 6 Mk., Herrn
Geh imrat Dr. Le und Frau 300 Mk., Herrn S. Weiß
20 Mk., Frl. Heynacher 3 Mk., Herrn Geheimrat Riecdel 50 Mk.,
Herrn Direktor Haſe 10 Mk., Frau Juſtizrat Elze 5 Mk., Frau
Direktor Biedermann 6 Mk.

In der Anſtalt Sophienſtraße 24 abgegeben:
Herrn Bernh. Moſt 1 Kiſte Honigkuchen Frau Rentier Hagßen-

gier diverſe Kleiderſtoffe, 6 Hemden, 4 Paar Strümpfe; Herrn
Bankier Haaßengier 25 Mk. Herrn Kaufmann Brummer Kleider
und diverſe Stoffe, Schürzen, Mützen; Herrn Kaufmann Bruns
Freytag Kleiderſtoffe, diverſe Reſte, Schürzen, Taſchentücher,
Mützen; Frau Sanitätsrat Peppmüller getragene Sachen und
2 Mk. durch Frau Geheimrat Hübner 100 Mk. Frau Geheim
rat Hübner 50 Mk. Herren Gebr. Jentzſch eine Partie Druckzeug;
Frau Stadtrat Dr. Tepelmann 4 Puppen; Frl. H. Bendix im
Kränzchen geſammelt) 30 Mk. Herrn Klempnermeiſter Krauſe
Brotbüchſen arnd Spielſachen Herrn Hofmeiſter 10 Mk. Fräulein
Bäumler 6 Hemden und 12 Paar Strümpfe; Herrn Ruſtenbach
1 Mk. Frau Direktor Schulze 2 Schürzen, Dutzend Taſchen-
tücher, 1 Schälchen, 5 Paar Handſchuhe Frau K. Stephan 1 Bau
kaſten; Frl. Dora Stephan 3 Pferde, 6 Frühftückstäſchchen; Frl.
z Stephan 2 Puppen; Cand. med. W. Schulze 2 Schachteln
Soldaten Frau Ada Behr 50 Stück Honigkuchen; Frau Bürger

meiſter Giebler Honigkuchen; Sächſiſch- Thüringiſche Aktiengeſell
ſchaft für Braunkohlenverwertung Kerzen und Lichte; Frau Prof.
W. 3 Taſchentücher; Frl. Bauer 5 Mk. O. R. per Poſtanwei'ung
5 Mk. Herrn Kaufmann Reiche Kleiderſtoffe und diverſe Reſte:
Herrn Kaufmann Preißer 10 Pfd. Roſinen; Herrn Fleiſchermeiſter
Vogel Talg zu Stollen; Herrn Kaufmann Lewin 1 Karton Sachen,
Kapotten, Unterzeug, Mützen und dergl.; Frau Rentier Ritſchel
8 Paar Strümpfe Herrn Günther 3 Mk. Frau Schubert drei
Frühſtücksdoſen; Frl. Thilo 3 Paar Strümpfe und 6 Mk. Fran
Rentier Kreßmann 2 Mk. Frl. Ziegler 2 Paar Strümpfe und
6 Mk. Frau Müller, Raffinerieſtraße 28, 5 Mk. Herrn Dr. Lange
5 Mk.; Frau Geheimrat Kreis 3 Mk.; Frau Geheimrat Bens
3 Mk.; Herrn Geheimrat Lindner 6 Mk.; Frau A. Lindner
20 Mk. Frl. Weiſe 3 Mk. Frau Oberpfarrer Schmidt 6 Mk.;
Herrn Direktor Schulze 20 Mk. Herrn Wagner 3 Mk.

In der Anſtalt Kl. Klausſtraße 8 abgegeben
Herrn Rauchfuß 2 Mk.; Frau Müller, Raffinerieſtraße 28,

5 Mk. Herrn Kaufmann Erſtmann Hüte, 2 Mützen, verſchiedene
Knöpfe; Herrn Kaufmann Freitag verſchiedene Kleiderſtoffe,
1 Dutzend Taſchentücher; Herren Kaufmann Brummer und
Benjamin 4 Kleidchen, 2 Schürzen, 2 Hüte, verſchiedene Stoff
reſte; Frau Brüggert 10 Schürzen, 2 Paar Handſchuhe Frl. K.
19 Dtzd. Taſchentücher, 1 Schachtel Spielzeug; Frau Direktor
Schulze Dtzd. Taſchentücher, 1 Shawl, 4 Paar Handſchuhe
1 Paar Pulswärmer; Frau K. Stephan 1 Puppe; Frl. Dora
Stephan 3 Pferde, 6 Frühſtückstäſchchen; cand. med. W. Schulze
2 Schachteln Soldaten Frau Rentier Osla Behr 50 Stück Honig-
kuchen; Fa. WeddyPönicke 6 Schürzen, 2 Dizd. Taſchentücher.
Frl. Zeumer 2 Puppen; Herren Gebr. Buttermilch verſchiedenes
Spielzeug und nützliche Sachen; Herrn Sachſe durch Frau Sani
tätsrat Lüdicke Lederſchürzen und Gürtel; Herrn Lützenkirchen
verſchiedene Spiele; Herrn Ebermann verſchiedene nützliche
Sach n Herrn Kaufmann Werther Baumlichte und Kerzen; Frau
Albrecht 1 Schaukelpferd, 1 Bluſe; Frau Baumeiſter K. ein Geld-
geſchenk.

Allen freundlichen Gebern ſei an dieſer Stelle herzlich gedankt.
Der Vorſtand der Erſten Kinderbewahranſtalt.

T

J. A.: Fr. Kuhnt, Vorſitzender.
Preis pro 100 Kilog ramm

Kreis Weizen Roggen GVerſte Hafer SrbſenWer Me.
Stendal, Stadt 19,60-2020 15,80-—1640 18,90 18,90 16, vo 17, 40,00

Wolmiritedt 20,002 5iſchersleben, St. 19,10 2000 16,30- 16,79 17,20- 20,00 16,40- 16,50 26.00 23 00
Haiderſtadt Stadt 19.00 20,00 16 30- 16,60 17/50—-1980 16,98 1765 2000 24,20
Schweinitz 19,06-- 19,53 16,00--16,259 17,86 18,93 15,0 16 99 30,00 38,00
Saalkreis 19,10 20,00 16,30 16,70 17,50--20,90 15,70 16,40 2900 22,
Hane, Stadt 19,30 20,10 16, 29 17,00 17,50 20,90 16,00 16,80 22, 23,90
Mansf. Gedirgstr. 19,39 19,80 16,50 16,80 17,00-- 19,60 15,79 16,20 2200 96.00
Wierjeburg, Stati] 17,00—-19,80 16,25 16,90 18,50 2000 I6,00 17 35,00

do. Land 19,60 16,50 S 16,00 S
Bemerkungen: QOnualitätsware, 2 50 Ztr., 1180 kg, 300 kg.

und da über.

Verantwo rilich: Für Politit und Feutüeron: Dr. WWaltder wWedendieden:
für Vrodinz. Allgemeines, Börſen- und Handeiieil Max G beting; tüe Lolales;
Arthur VBierbach Schlußredaktion Kl. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

meiſten Teilen ein Werk ſpäterer Reſtaurierungen. Der
1698 hergeſtellte Hochaltar iſt, obwohl er nicht weniger a. s
3 825 000 Lire gekoſtet hat, geſchmacklos und enthält in
einem auf der Rüctſeite befindlichen Schranke einen übrigens
der Beſichtigung nicht freigegebenen Brief, den die Jungfrau
Maria im Jahre 42 der Stadt durch den Apoſtel Paulus ge
ſandt haben ſoll. Ein leerer Sarg daneben an der Wand
des Chores iſt dem Andenken des Hohenſtaufenkaiſers
Konrad IV. gewidmet, deſſen Gebeine verbrannt ſind.
Auch ſonſt findet der Kunſtfreund wenig erfreuliches und,
ſo groß und wechſelvoll auch die Vergangenheit der Stadt
iſt, die von Chalkidiern und kumäiſchen Seeräubern um
730 vor Chriſtus als Zankle (Sichel) an der Stelle eines
zerſtörten, noch älteren ſikuliſchen Gemeinweſens gegründet
wurde, ſo unergiebig iſt der Reſt von baulichen Denk-
würdigkeiten aus älterer Zeit.

Ueberreichen Erſatz dafür findet der Reiſende aber in
den Ausflügen in die Umgebung. Schon von dem Fort
Caſtellaccio, das man zu Fuß vom Dom aus in vierzig
Minuten erreicht, bietet ſich eine umfaſſende Ausſicht, ebenſo
auch vom Fort Gonzaga, vom Campo Santo Friede zu
dem eine Dampftramway hinausführt, und vom Kapu
zinerberg im Norden der Stadt. Ueber alle Maßen prächtig
aber iſt der Blick, der ſich bietet, wenn man von der neun
Kilometer entfernten Paßhöhe des Colle San Rizzo auf der
großen Militärſtraße zum Gratkorn der peloritaniſchen oder
nepluniſchen Berge emporſteigt. Hier öffnen ſich impo-
nierende Ausſichten auf das tyrrheniſche Meer mit ſeinen
vulkaniſchen Jnſeln, auf die Meerenge, nach dem jetzt ein
geſtürzten Faro (Leuchtturm), der die Einfahrt zur Meer
enge bewacht, auf die Strudel und Wirbel der Charybdis, in
denen die Meeresſtrömung von ſechs zu ſechs Stunden mit
Ebbe und Flut in nördlicher und ſüdlicher Richtung wechſelt,
auf den einſamen Felſen der Seilla und nach den anſtoßen
den kalabriſchen Berggeländen, deren weißſchimmernde Ort-
ſchaften bis gegen die Baſilicata hin jetzt von dem gleichen,
gräßlichen Geſchick ereilt ſind wie die Küſte der alten

Artikel.)

(Die. neueſten Meldungen über die Erdbeben
kataſtrophe finden unſere Leſer unter einem beſonderen

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Zimmer-
meiſters Erdmann Ohme zu
333 a. S. wird auf Antrag des

onkursverwalters eine Gläubiger-
verſammlung auf

den 11. Januar 1909,
vormittags 10 Uhr

vor das Königliche Akntsgericht
in Halle a. S. Poſtſtraße 13--17,
Erdgeſchoß Südflügel, Zimmer
Nr. 45, ein berufen.

Es ſoll Beſchluß darüber gefaßt
werden, ob dem Gemeinſchuldner
die von ihm im a gegen
die Kommanditgeſellſchaft Paul
Schauſeil Co. und den Bankier
Paul Schauſeil geltend gemachten
Anſprüche aus der Konkursmaſſe
freigegeben werden ſollen.

Halle a. S., den 24. Dez. 1908.
Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

Jn dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Fuhrwerks-
beſitzers Michael Hübenthal in
Halle a. S. wird auf Antrag

h ereine Gläubiger-verſammlung o

den 13. Januar 1909,
vormittags 10 Uhr

vor das Königliche Amtsgericht
in Halle a. S. Poſtſtraße 13/17,
Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer
Nr. 45, einberufen zum Zwecke
der Wahl eines anderen Gläubiger

ausſchuſſes.
Halle a. S., den 29. Dez 1908.

Königl. Amtsgericht, Abtl. 7.

Veſten
Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagesvpreiſen (066

Vereinigte Stedten-
Schraplaner Kalkwerke

von
R. Schrader. Halle a. S.
Kontor Alte Promenade la

Pferde geeg
August Thurm, Reilſtr. 10.
Telephon 507.

York und Berkſh. Zucht
ſchweine offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Futterkartoffeln kauft Ködler,
Landsbergerſtr. 9. Fernruf 2325.

F Fangrienhähur
(flotte Sänger) ſowie
auch Weibchen zur

z Zucht ſind zu verkaufen
Jakobſtr. 29 l Mitte).

[Wrrianaſ Perſonen.

Ein verheirateter

Hofaufſeher
wird zum 1. April geſucht.

Rittergut MarkKröhlitz
bei Weißenfels. [47

Ein Hofverwalter
wird zum baldigen Antritt auf
Rittergut Gr.-Kahyna bei Frankleben geſucht. Gehalt nach Ueber

einkunft. 02983
J tägl. können Perſonen2 F. jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreib wbeit,
bäusl. Tätiokeit, Vertreta. c. Näh.
Erwerbszentra le in Freidurg i. Br.

Perſouru-Angrhote.

Junger penſion. Oberlehrer
7 hen Zeugniſſen u. Referenzen

ucht für Jhfor? Stene Als Hauslehrer
in einer deutſchen Univerſitätsſtadt
oder Stadt mit techniſcher Hoch-
ſchule, an der ihm noch Zeit bleibt,
zu ſtudieren. Off. mit näh. An-

aben sub S. 53 an Haasenstein
K Vogler A.-6G., Berlin. (91
Alleinſtehende beſſere Dame

ſucht ver ſofort Stellung in mittl.
Haushalt zur Führung desſelben.
Gefl. Offerten unter Z. d. 687
an die Exved. d. Ztg. erbeten.

Suche fir meine Tochter,
20 J. alt. im Kochen und Milch-
wirtſchaft nicht unerfahren, unter
beſcheidenen Anſprüch. b. Familien-
anſchluß Stellung. Gefl. Offert.
an A. Rolte, Sotterhauſen
b. Beyernaumburg. (3021

Vermietnngen.
Nähe Halle, Bahn
ſtat., 8 Zim. uſw.,Villa mit gr. Garten,

9 Frühj. f 850 Mk.
p a. zu verm. Off.

u. U. A. 3193 an Rud. Mosse, Halle.



Va hoi ten r
Nur eine Oualität. Das beste tä

Aussteſſung

Deutsche Kochkunst
und verwandte Gewerbo

Unter Allerhöchstem Schutze Sr. Maj. d. Königs Friedrich Augast v. Sachsen

Bärgerliche Kücho Krankenküche Volksernährung
Unterrichtswesen

veranstaltet von derKöche- Innung zu Dresden

9. v 14. Januar 1909

p. Pfund

160, 180, 200 n 240 Pfg

Alleinige Fabrikanten

20, 30, 40., 50 n 60 Pſg,

Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlichk.,

e Künstliche Zähne, u
o m v Stittzähn e in tadelloser Ausführung

Zahlreiche Anerkennungen.
Sperialität: [2568

Sehmerzlioses Zahnziehen.

Willy Muder,37 part- ob. Leiprigerstr., part. 37 u. Merseburg.,
Je à-vis „„Retes Ross“, 19 Markt 19.

e hDogeHeflieferant Seiner Majestst des Katsers und Königs Mein ſf.am Rathhausein Ri IIBERG am Mederrhein.

Geg F. 1 846.
J Anerkannt bester vitterſiſör!

24 Preis-Medaillen!

n a Boonékamp.
gen ünerhen,

Noth Wenhio
ANelaigor hoegeoes. Fabveſtant

C. Muhlinghaus Pet, Joh. Sohn, Lennep,
t. C. Weddy-Pöniehe.Wederlage

t i

Dem unsere Waren voch nicht bekannt
sind, enden wir ein Probestück Rasier-
messer No. 50 mit Etui (6 fahre Garantie)
zur Ueberzeugung der Qualität unserer

Waren, wer M. 1.20 für Poric, Packung ote. erusendet. (Xzehnahmne
20 Pfg. mehr). Reeller Wert ea. doppoelt. Nehr wie ein ſ8thek geben wir
für diesen Preis vicht ad. r Neueeten Hauptbataltog mit groeeer

Auswahl über tausende Artikel erhält jeder graus ne frante.
Gebrüder Bell, Gräfrathen h. Solingen, rer

òfSSSSSGI]=1çIILvWSKLLÄL9*“*”“”*“—”—crrrs

lahannes Mey. r. Göbdenſtr. 18, pt.
Telephon 3418. Vertilg. v. Ungez.

Lfall versfenermy gen. ingerleter. 4

unt. Garantie. Zah ung nach Erfolg.

h D.

c

z7 d S 2

gliche Getränk für Erwachsene und Kinder.
19227

Man sei vorsichtig
in der Wahl seines Haarpflegemittels.
Ein solides, reelles Fabrikat, seit Jabr-
zehnten bewüäbrt, ist

Dr. Dr alles
Birhen-Haarwasser.

Das edelste und natürlichete Haarpflegemittoel.
Verhütet den Haarausfall. Stärkt den
Haarwuchs. Verhindert die Schuppen-

bi.dung. Belebt die Nerven.
Achten Sie ausdrücklich auf den Namen Dr. Dralle“

und den un verletzten Verschlussstreiten

Veberall zu haben.
Die vielen Nachahmungen beweisen nur, welcher

Belisbtheit ich dieses Fabrikat erfreut

Fritz Behrens Inh. Bruno Plaus,
Gr. Steinſtr. 85,

Ecke Neunhäuſer.
Danerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1
Stunde. Rab.

er. En gros u. en detail.

Patent-Vater E. I. Goldbeck,
Berlin, Friedrichſtr. 243.

R für HalleDelitzſcherſtr. 2. Fernſpr. 2914.
Perſönliche Sprechſtunden

des Anwalts i mstag nachm.
von 4 l /,7 Uhr. [8197Patente, Warengeichen, Muſter

ſchutz und Patentprozeſſe.

Spar.

Für
Khubwarenbin ler

Filzſchnhen u.
Pantoffeln

zu dilligsten Engrosprelsen.

Kaufhaus, Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 57.

ſff. Jene on
A. PEbeormann

llallo a. K, 6r. Steinstr.

»mpfiehlt

Reform-

Pein-

Heider

für

ümen

Militärstiefel,
neue und getragene Schaffner
filzſtiefel, rangu. Halbſtieſel,
ferner Schnürſchuhe, Zug- u.Kinderniefel, gr. iuewart

S Daſ. werden auch Schuhe und8 Stiefel m. gut., gebr. Rie men
z leder billig beſohlt und reparJ. Kernlent Wer an ſi Il

G

Saal der Loge zu den 3 Degen, raradep atz 4.

Mittwoch. den 6. Januar, abends s Uhr:
Lieclerabendl ver

EISse Cantorp.
Am Klavier Erſicoh J. Wolf aus Berlin.

Fr. Schu'ert: Junge Nonne. Erster Verlust. Ganymed.
Schumann: Stille Tränen. Aus d. östlichen Rosen. Schöne

Fremdoe.
R. F anz: Für Musik. Verfeblte Liebe. Meer hat seine Perlen,
Brahms: Alte Liebe. Am Sonntag Morgen. Wiegenlioed.

Dort in den Weiden. Da unten im Tale. Feins-
liebchen, du sollst nicht barfuss gehn. (9311

Konzertflügel „Bechste, p. Vertreter: Reinhold Koch.
Karten zu Mk. 3. 10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der

Hofmusikalienhandlung von Feinrich Hothan, Gr. Ulrichstr

220000000000 00000000005000000000000000

Kühn Lindenberg,
2 Wein-Grossnhandlung,
2 Fernsprecher 669. Lindenstrasse 2.

Vorteilhafte Bezugsquelle für gutgepfiegte bekömmliche

2 Bordeaux-, Mosel- und ßheinweine.
0 Portwein, Sherry, Madeira, o ging rrear-

welne, Arrak, Rum, Kognak und Punsche.2. 990000001 90900090 9000000000

Pianinos,
Mehrere in Zahlung genommene Jnſtrumente, ſchön im Ton, vor
Molich Fabrikate, von gediegener Ausſtattung, äußerſt preiswert für

Mk. 400, 430 u. 450 c. unter Garantie zu verkaufen.

Albert Hoffmann, Fernruf 2933.

2

h 90000

Fernruf 2933.

Vornehme Damen
R Tollietten WDD fortigt exakt und preiswert,

sowie Modernisierungen [2989
Atelier Hellermann, Rathausstr. 6, II.

Niederhäuser Winzerverein, E. 6. n. 1. H.
au Ailederhausen a. N-, Rboeinland,

einem der berorzugtusten Weindanorte, emptehlt seine nur
selbstgezogenen Weine in der Preislage von M. 0.70
bis Mk. 2.50 pro Liter oder Flasehe.

Wir bitten, Proben gratis und franko zu verlangen. [2454
Der Vorstand.

Nach längerer Ausbildung in der Dr. Timmermannschen
Bruchheilanstalt zu Hannover habe ich in leiprip-Schle mag

Dammstrasse 10 eine [9184kuchhellanstult

für OUnterleibs-, Wasser- und Krampfaderbrüche (ohneOperation) eröffnet. Sprechstunden nur Wintergarten-
strasse 7, 101 12, 4 Mittwoch und Sonntag nur vor-
miitags. Prospekt frei. Zuschrifteon nach Dammstrasse 10

erbeten. Dr. H. Jacobi, Arzt.

Dr. Karl MHildebrancdlt,
vereidigter HanäebehemiKker. eOeffentüohes Eaboraſo in für chemi one und mikrosk Uotersuohu

Halle a. S., Kl. Rraunhansstr, 23. Telephon

Neues
Direktion

Socken, Wollgarne.G. Liohermann,
30. Bernburgerſtraſßze 30.

Motor
E. M. Mauthnor.

Sonnabend Tür ins Freie.

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe
Frl. Josette meine Frau.
Abends: hie allen er Frau.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. 2. Jan. 1909

etami Aufführung von
MWallenstein

von Friedrich von Schiller.
Nachmittags 3 Uhr

Klaſſ.-Vorſt. zu ganz keinen Preiſen.

Wallensteins Lager.

Die Piccolomini.
Ein dramotiſches Gedicht in

Aufzügen.
Spielleitung Oberreg. K. Scholling.
Kaſſenöffnung Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7. Ubr:

107. V. i. Ab. i gilt. 3. Viert.
Teil.Wallensteins Tod.

Trauerſpiel in 5 Akten.
Spielleitung Karl Scholling.

Perfſonen:
Wallenſtein A. Friedrich.
Ociavio Piccolomini Ernſt Gode.
Zie Piccolomini Ernſt Alves.
Terſty Theo Raven.Ja J. Lins.ſolani K StahlbergButtler W. Sieg.Rittm' iſter Neumann P. Kurzduch.

Ein Adjutant Ferd. Vogl.Or erſt Wrangel, von
den Schweden geſ. K. Scholling.

Gordon, Kommandant
von Eger W. Schrader.

Deveroux F. Amberg.
Macdonald 9 V. Yicolai.
[Hauptleute in der Wallenſteinſchen

Armee
Schwed. Hauptinann W. Nebel.
Getreiter von den

Küraſſieren W. gohn.
t Dern.Küraſſtere Vfſlüger.Bürgermeiſter v. Eger e Immiſch.

Sent E. Pündter.He zogin von Frie

land A. ThiöryGräfin Terzky S. Vornow
Thekia M.SchlomkaFrl. Neubrunn, Hofdame

der Prin eſſin A. Amberg.
Kammerdiener Emil Lübven.

Page r. Pätow.Bediente Pagen, Veit.
Nach dem2. u. 4. Aftelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anf. 7 Uhr.
Ende 10 Uhr.

Sonntag, d. 3. Jannar 1909,
nachmittags 3 Ubr:

11. Weihnacts-Kinder- Vorſtellung
zu kleinen Preiſen
Frau Holle.
Abends 7! Uhr:

Sondervorſt Uung bei vollſtändig
aufgehobenem Abonnement:

Gaſtipiel der Operetten-Souorette
Marie sSeubert

vom Stadi- Theater in Leipzig.
Novität! Zum 6. M le: Novität!

Die Dollarprinzessin.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit treinet,
mbiß im

„Weinhaus Broskowshi“,

Optisehe Waren

preiswert u. gut Gr. Ulrichſtr. l a

Otto Unbelannt.
Landw. Privafschule

Leipzigerſtraſte 53.
nd iche Ausbildung in landw.

kaufm. Buchführung, in Ab-hen Vgwaltungsgeſchaf ten,
eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-rechnung. Honorak wähin Stellung

wird gratis nachgewiefer- Proſpekte
[2566

R. Falkenberg, Halle a. S.

Vertrauliche Auskünfte
iber Vermögens Famihen-
Privat- Verhältnisse auf alle Hlaàtze
der Welt erteilen sehr gewissenhbaftBeyrich Greve.

Halle a. S., [061
internationales Auskunftsburean

J r. Vhichetr. 42. Fernspr., 2144
Für die Inſerate derantwortlich: Paul Kerſten, Hobe a. G. Telephon 188., Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 2 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anh

I. Januar 1909.
alt und Thüringen.

Gedenktage.

2. Januar.
1529. Luthers großer Katechismus erſcheint.
1582. Die Univerſität Würzburg wird cröffnet.
1777. Der Bildhauer Chriſtian Daniel Rauch geboren.
1778. Beginn des bayeriſchen Erbfolgekrieges.
1783. Der Dichter J. J. Bodmer geſtorben.
1801. hen ter und Schriftſteller Johann Kaſpar Lavater ge

ſtorben.
1831. Der Geſchichtsforſcher B. G. Nicbuhr geſtorben.
1858. Der Schauſpieler Joſef Kainz geboren.
1861. König Friedrich Wilhelm IV. von Preußen geſtorben.

Wilhelm I. beſteigt den Thron.
1871. Schlacht bei Bapaume.
1905. Port Arthur kapituliert.

Tagesſpruch: Was du redeſt, das mach' wahr;
Was du kaufeſt, zahle bar.

Sprichwort.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. Januar.

Hilfe für das ſchwergetrofſene Jtalien.
erber die Bildung des Hilfskomitees in Halle, das

Sammlungen zur Linderung der ſchweren Leiden und der großen
Not der ſo hart heimgeſuchten Bevölkerung von Süditalien und
Sizilien veranſtaltet und dem ſich unter Führung unſeres
Magiſtrats alle hervorragenden Kreiſe unſerer Stadt anſchließen,
haben wir bereits mehrfach geſprochen. Das Komitee veröffentlicht

jetzt einen Aufruf, in dem es heißt:
Die Verheerungen, die durch das kürzliche Erdbeben in Süd

Jtalien und namentlich in Sizilien angerichtet worden ſind, haben

einen Umfang erreicht, durch den das allgemeine Mit-
gefühl auf das lebhafteſte erweckt worden iſt. Die Verluſte
an Menſchenleben, an Hab und Gut (aſten ſchwer
auf der Bevölkerung. Das angerichtete Unglück iſt grenzen-
Ios. Wir richten an die Bürgerſchaft die herzliche
Bitte, ſie möge, wie ſie dies bei ähnlichen Anläſſen früher ſtets
getan hat, auch diesmal durch die Tat ihre Shympathie der
unglücklichen Bevölkerung beweiſen und ihr durch Werke der Liebe
zu Hilfe kommen.

Wir weiſen noch beſonders darauf hin, daß Spenden und
Gaben zu dieſem gemeinſamen Halleſchen Hilfs-
fonds die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Proving Sachſen, Große Brauhausſtr. 30,
ſowie die Halleſchen Bankfirmen gern entgegennehmen.

Rückſendung der Stellenvermittlergebühr bei verweigertem
Dienſtantritt. Nach Ziffer 21 des Mirniſterialerlaſſes vom
5. i 1907 ſind bekanntlich die Geſindevermieter und Stellen
vermittler verpflichtet, an den Dienſtberechtigten auf ſchriftliches
Anſuchen die bezahlten Vermittlungsgebühren binnen drei Tagen
zurückzuzahlen, wenn der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete die
Stelle nicht antritt. Die Anſprüche auf Rückzahßlung der Gebühr
können aber nur binnen vier Wochen nach dem Zeitpunkte geltend
gemacht werden, zu dem der zur Dienſtleiſtung Verpflichtete den
Dienſt hätte antreten müſſen. Welche Bedeutung dieſer vier-
wöchigen Ausſchlußfrift zukommt, Hyt aus einem Urteil hervor,
das unlängſt das z in Magdeburg in der Berufungs-
inſtanz gefällt hat. Kläger war ein Landwirt, der einer Ge-
ſindevermieterin für die Vermittlung einer Dienſtmagd 30 Mk.
Gebühren bezahlt hatte. Da die Magd den Dienſt nicht antrat,
verlangte der Landwirt zunächſt mündlich, ſpäter, jedoch erſt nach
Ablauf der oben erwähnten vierwöchigen Friſt, auch ſchriftlich dieRückgabe der Vermittelungsgebühr. Se Geſindevermieterin
machte allerlei Ausflüchte, ſo daß ſich der Landwirt ſchließlich ge
nötigt ſah, den Klageweg zu beſchreiten. Jn der erſten Jnſtanz
vor dem Amtsgericht erſtritt er ein obſiegendes Urteil. Auf die
Berufung der Beklagten hob aber das Landgericht das erſtinſtang-
liche Urteil auf und erkannte auf Abweiſung der Klage. Jn den
Entſcheidungsgründen wird ausgeführt, daß eine im Sinne der
minifteriellen Verordnung rechtswirkſame Aufforderung zur Rück
zahlung von Vermittelungsg. bühren nur innerhalb der vier-
wöchigen Ausſchlußfriſt geltend gemacht werden könne. Etwaige
mündliche Aufforderungen ſeien rechtlich irrelevant. Ferner ſtellt
das Urteil feſt und das verdient beſondere Bedeu-
tung daß eine Verſäumung der in der Minifterial-Verord-
nung vom 5. März 1907 vorgeſehenen vierwöchigen Ausſchlußfriſt
auch die an eine erheblich längere Friſt gebundene Bereicherungs
klage nach &8 323 und 327 B. G.-VB. ausſchließt.

Der Spar und Bauverein zu Halle a. S., E. G, m. b. H.,
der in Liquidation getreten iſt, gibt nach dem Genoſſenſchaftsgeſetze die
Bilanz vom 30. November bekannt. Sie läuft in Aktiva und
Paſſiva gleich aus mit 459 183 Mk. Die der Genoſſenſchaft gehörenden
Grundſtücke ſtehen wie folgt zu Buche Ludwigſtraße 44/45 mit
52 645 Wik., Ludwigſtraße 46 mit 37 362 Mk., Ludwigſtraße 47/50 mit
162 632 Mk., Leovraße 1 und Böllbergerweg 19/20 mit 182 254 Mk.
Demgegenüber ſtehen aufgenommene Hypotheken mit zuſammen 321 600
Mark, die Mitgliederanteile mit 63 325 Mk. und die Spareinlagen mit
37 504 Mk. Die Genoſſenſchaft hat an Straßenausbaukoſten hinterlegt
23 918 Mk. Der Gewinnſaldo beträgt 1374,67 Mk.

Der Kreisverband der evangeliſchen Jünglingévereine feiert
auch diesmal wieder gemeinſom den Jahresanfang am 3. Januar
Maurerſtr. 7. Zwei Themata ſollen beſprochen werden Chyiſt
ſein h ißt herrſhen“ (P. Leitzmanne St. Georgen), und „Chyiſt
fein heißt dienen (Domprediger Lic. Bau mann). Zugunſten dieſes
Kreievervandsfeſtes laſſen alle zu dem Kreisverband gehörigen Vereine
(einſchließlich des Chriſtlicheun Vereins junger Männer) ihre Sonder-
veranſtaltungen ausfallen. Möge die Verſammlung recht gut beſucht
werden und Segen ſtiften

Ein Grammophon geſtohlen. Jn einem hieſigen Grammo-
phon- Geſchäft ift am 22. Dezember 1908 abends zwiſchen 6 und
654 Uhr ein Grammophon Fabrikat der Deutſchen
Grammophon A.-G.) im Werte von 100 Mark geſtohlen
worden. Der Apparat hat ein eichenes Gehäuſe, der Blumen-
trichter ift eichenfarbig geſtrichen. Für Wiedererlangung
des Apparates iſt eine Belohnung von 20 Mk. ausgeſetzt. Er
mittelungen nimmt die Kriminal-Polizei, Rathaus-
ſtraße 19, Zimmer 62, entgegen.

„Schlagſahnen-Margarine Neuerdings wird mit einer
Margarineſorte Reklame gemacht, die den Namen „Milka“ führt.
Aus den Kreiſen der Detailkaufleute wird die „Dtſch. Tagesztg.“
darauf aufmerkſam gemacht, daß die „KolonialwarenZeitung“,
das Fachblatt für die Intereſſen des geſamten Detailhandels,
ſich mit dieſer Margarineart und der dafür gemachten Reklame
in aufklärender und dankenswerter Weiſe befaßt hat. Nach dem
genannten Fachblatte wird nicht nur für die Marke „Milka“,
andern auch für di Schlagſahnen-Margarine „Muldenperle“,
ie anderwärtz hie und da auch „Tafelkönigin“ hetßt,

in gang ähnlicher Weiſe di Reklametrommel gerührt. Alle dieſe
Marken mit den wunderhübſchen Namen haben das Gemeinſame,
daß ſie als SchlagſahnenMargarine empfohlen werden und daß
den Käufern gewiſſe Zugaben in Ausſicht geſtellt werden. Dieſe

——-d
Zugaben ſind hier Pfannkuchen, dort Tafelſervice, Armbänder,

d Ringe, Broſchen, bisweilen auch Eintrittskarten zu einem Kine
matographentheater uſw. Man hat nun eine dieſer Marken
ch miſch unterſuchen laſſen. Dabei iſt feſtgeſtellt worden, daß ſie
87,80 Proz. Fett, 10,56 Proz. Waſſer und 0,50 Proz. Eiweiß-
körper enthielt. Größere Mingen von Milchſtoff ſind nicht gefunden
worden. Der Fettkörper beſtand aus Kokosbutter, Seſamöl und
Pflanzentalg. Größere Mengen von Milchfett waren nicht vor

nden, andere tieriſche Hartfette ſind weder auf chemiſchem noch
auf techniſchem Wege nachgewieſen worden. Wie ein derartiger
Talg „SchlagſahnenMargarine“ genannt werden kann, iſt das
Geheimnis der findigen Verkäufer, denen der ehrliche Kleinhandel
erfreulicherweiſe neuerdings ſcharf auf die Finger ſieht und
g gebenenfalls auf die Finger klopft. Die zuſtändigen Behörden
ſollten aber von felbſt ihr Augenmerk auf derartige Waren richten
ehe erſt auf die Anregungen aus den Kreiſen des Handels
warten.

Halleſches Kunſtlehen.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge

ſchrieben: Freitag, den 1. Januar, nachmittags 4 Uhr, geht bei
kleinen Preiſen „Frl. Joſette meine Frau“, abends8 Uhr die Schwank-Novität Weisneits a n“ in Szene.
Die nächſte Wiederholung von Blumenthal und Kadelburgs
jüngſtem Schlager „Die Tür ins Freie“ findet Sonnabend
ſtatt. Sonntag ſind zwei Aufführungen, nachmittags 4 Uhr bei
kleinen Preiſen nochmals „Frl. Joſette meine Frau“,
abends 8 Uhr iſt die Erſtaufführung der Luſtſpiel-Novität
„Die Waffen der Frau“.

Berliner Theaterbrief.
np- Berlin, 29. Dezember 1908.

Die Weihmachtsfeiertage, die in früheren Jahren in den
Berliner Theatern eine wahre Flutwelle von Novitäten zu ent
feſſeln pflegten, ſind diesmal unaufgeregt und in Frieden an uns
vorüberg zogen. Nur das „Leſſingtheater“ verlangte
nach Beſcherung und erhoffte, daß ihm der Stern Strieſes, der
nach dem „Raub der Sabinerinnen“ ſeine Kaſſe ſo glänzend üb r-
leuchtete, noch einmal ſtrahlen werde. Aber nicht immer bleibt es
ungeſtraft, dem Banne Jbſens zu entfliehen. Die Komödie
„Bretzenburg“ von Richard Skowronnek und Richard Wilde
entpuppte ſich als ein kleiner Racheakt. Die Szene ward zum
Tribunal. Ziſchen und Stöhnen rauſchten ſtatt des Friedens auf
Erden durch den Saal.

Das Jahr geht zu Ende. Da neigte ſich die Stimmung
früher zu nachdenklichen Leichenrederr. Uff! wir ſind ihrer j tzo
überholen, Die Th aterſaiſon des Winters von 1908 verſprach, auf
dem Teil des Weges, den ſie bisher durch chritt n, nichts und hielt
viel. Es klang manchmal faſt wie ein Aufatmen der im guten
Sinne modernen dramatiſchen Kunſt. 1906 war Ernſt von
Wildenbruchs „Rabenſteinerin“ der einzige Fahrtgewinn; 1907
ließ nichts als troſtloſe Oed im Gedächtnis zurück; 1908 ließ uns
zum mindeſten vier Namen vollen Klanges höre n: Karl Schönherr,
Ernft Hardt, Heinrich Lilienfein und Wilhelm Schmidtbonn.
„Erde“, „Tantris der Narr“, „Der ſchwarze Kavalier“ und „Der
Graf von Gleichen“ ſind die Werke. Alle vier aus poetiſchem
Geiſte entboren, drei von ihnen mit dem wallenden Mantel der
Versrhythmik angetan, von dem e immer ſo hartnäckig
zu ſagen pflegte, daß er zum echten poetiſchen Kunſtwerk unab
weisbar gehöre. Dieſe Rückkehr zum Vers wollen wir als ein gutes
Omen begrüßen, als den Beweis des Willens zu flügelreger
künſtleriſcher Kraft.

Wohin die Richtung geht, weiß noch keiner zu ſagen. Wie
die Kunſt jeder Uebergangszeit ſind Mythus umd Hiſtorie die
beiden Streitenden um den Rang, Romantik alſo und poſitives
geſchichtliches Drama. Die jüngſte Frucht dieſer Gegenſätze, die
verworren und abgeſchmackt wirken würde, wenn nicht der Odem
ſeiner Dichtung als harmoniſches Gleichmaß darüber wachen würde,
iſt Schmidtbonns Schauſpiel „Der Graf von Gleichen“, das die
„Kammerſpi le Max Reinhardts uns zum guten Ende eines
guten Jahres beſcherten. Edel und feierlich ſchreiten die Cha-
raktere durch das Schauſpiel, ein jeder ſcharf umgrenzt und den
Reif ſeiner Perſönlichkeit an der Stirn tragend. Die Nachfahren
werden dieſe Dichtung einſt in der Literaturgeſchichte unſerer
Tage nicht auf den ſchlechteſten Blättern finden.

Erfolge hatten wir im übrigen letzthin in den Berliner
Theatern noch etliche. Leoncavallos „Zaza“ trug der „Ko-
miſchen Oper“ ein neues Ruhmesblatt als Jnſzenierungs-
künſtlerin ein. Hans Gregors Opernaufführungen gehören in
dieſer Hinſicht zu den hervorragendſten Leiſtungen deutſcher
Bühnenkunfſt. Jm „Luſtſpielhauſe“ hat ein neues Luſt-ſpiel, „Di e glücgrichſte Zeit“ von Raoul Auern-
heimer, neues Lachen erweckt. Auernheimer hat von jeher
ſpitzen Witz im Köcher gehabt. Er verſendet ihn hier auf die
glücklichſt. Zeit“, die nichts anderes iſt als die Brautzeit. Seine
Satire ſitzt; lachen läßt ſich über das Menſchenleben ja allent-
halben. Am ſelben Abend ſah die neue Operette von Oskar
Straus: „Der tapfere Soldat im Theater des
Weſten s“ eitel fröhliche Geſichter. Man markiert Kriegsge'chrei
auf dem Balkan und holt ſich vom Schatten Falſtaffs die Effekte.
Die Muſik hält beſonders im erſten Akte ſehr glücklich die Linie
origineller Komik. Einige Stücke daraus werden wir bald überall
orgeln und pf ifen hören. Jm „Trianontheater“ war ein
neuer franzöſiſcher Schrank von Georges Berr und Mar-
cel Guillemand: „Der Satyr“ das Weihnachtsgeſchenk
für Publikum und Theater. Denn dieſe Komödie mit ihrer be-
herzten Luſtigkeit und ihren tollen Situationen iſt zum Schlager
wie geboren. Junkermann als Satyr, anfangs wider Willen,
aber dann, als er Blut geleckt hatte, mit vollen Segeln, war von
prachtvoller Komik; er wird von Rolle zu Rolle mehr der Richard
Alexander des „Trianontheaters“. Jm „Thaliatheater“
endlich entzückte Girardi alle weichen Herzen. Er wechſelt jetzt in
den Rollen mehr ab als im vorigen Jahre und ſpielte zuletzt in„Mein Leopold“ die Rolle des alten Schuſters. Er griff auch da
aus dem Vollen und rührte alles durch die Anmut, mit der er die
verblaßteſten Gefühle mit friſchen, freundlichen Farben verſah.

Das alte Jahr geht zu Ende. Dem neuen wünſchen wir den
kräftigften Vorwärtsſchritt auf dem Wege einer wahren und edlen
Kunſt voller Schönheit und Liebe.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitz am Berge, 31. Dez. (Schulſparkaſſe.) Die

hieſige, ſeit 1882 beſtehende Schulſparkaſſe hatte im Jahre 1908
eine Einnahme von 3757 Mk. durch Einlagen. Jhr Geſamt-
beſtand, welcher in der Kreisſparkaſſe zu Merſeburg zinsbar an-
gelegt iſt, beträgt zurzeit rund 37000 Mk. Mit dieſer Summe
iſt ſie die bedeutendſte ländliche Schulſparkaſſe
im Königreich Preußen. Um den Sparſinn zu heben
und zu fördern, ſpendet Herr M. von Zimmermann-
Benkendorf alljährlich den Betrag von 100 Mk. zu Prämien für
die fleißigſten Sparer unter den Kindern ſeiner Arbeiter.

K. Wittenberg, 31. Dez. (Der Organiſten- und
Kantorenverein der Provinz Sachſen) iagte am
28. und 29. Dezember in unſerer berühmten Luth rſtadt. Aus der
geſchäftlichen erwähnt, daß die nächſte Verſamm-
lung im Herbſt 1909 in Bitterfeld ſtattfinden ſoll, doraus
gert daß dis dahin die Einweihung der dottigen neuen edar ge
iſſchen Kirche e hat. Eine gut e Weiheftunde
bildete das Kirchertkonzert, das in der hmten evangeliſchen
Kirche, in der Schloßkirche, unter Leitung des Kantors und Orga
niſten W. Straube ſtattfand. Vorher wurde die neue Orgel

in Klein Wittenberg vorgeführt und die Lutherſtätten be
r Jn. der öffentlichen Hauptverſammlung bildete ein

ortrag des Vereinsvorſitzenden, Organiſt Buſſe Magde-
burg, über eine der wichtigſten muſikaliſchen Angelegenheiten der
Gegenwart: „Die Kirchenchöre und der kirchliche Chorgeſang“ den
Hauptpunkt. Die Hauptforderung des Referenten war, die Pflege
des kirchlichen Chorgeſanges muß eine Angelegenheit der ganzen
Kirchengemeinde werden. Für den Verein gelte es, in der Gegen
wart durch doppelte Anſtrengungen nachzuholen, was in Jahr-
zehnten verſäumt worden ſei, und ſei es für jeden Kirchenmuſiker
unſerer Provinz von größter Wichtigkeit, ſich über die Aufgaben,
3 die Gegenwart an ihn und ſeinen Stand ſtellt, Klarheit zu ver
chaffen.

Staßfurt, 31. Dez. (Von Hottentotten er-
mordet.) Bi dem am 19. Dezember in Deutſch-Südweſt
afrika ſtattgefundenen Hottentottenüberfall hat u. a. auch ein
Farmer Schmiedecke ſein Leben eingebüßt. h ift
aus Staßfurt gebürtig und war der Sohn des vor
Jahren durch einen Unfall g töteten Fabrikmeiſters Schmiedecke
aus der Neuen Zwingerſtraße.

Magdeburg, 3 Dezember. (Feſtnahme wegen Brand
ſt ift un g.) Feſtgenommen wurde der Schankwirt Auguſt
Schober, L inzigeruraße 18 wohnhaft, der dringend ver-
dächtig iſt, das geſtern früh auf ſeinem Grundſtück (Wilhelms-
tal) ausgebrochene Schadenfeuer vorſätzlich angelegt
zu haben.

Apolda, 31. Dez. (Zu dem Raubmordverſuch
des Paul Genſert) auf den Einjährig-Freiwilligen
Krüger haben weitere ſtattgehabte Erörterungen noch manches
Jntereſſante zutage gefördert. Genſert, der bis heute die Tat
zwar ſelbſt nicht in Abrede ſtellen kann, will jedoch immer noch
nicht wiſſen, wie und warum er dieſelbe ausgeführt hat. Die
ganze Tat will er in einem Zuſtande vollſtändiger Geiſtesabweſen-
heit verübt haben. Bei dem immerhin noch jugendlichen Ver
brecher vorgefundene Gegenſtände laſſen auch auf die ſichere
Annahme ſchließen, daß er bei mehreren in Buttſtädt und
Umgegend verübten Einbruchsdiebſtählen mitgewirkt
hat. Sicher iſt aber nach den Beweismitteln der Polizei trotz
G.'s Leugnens, der Einbruch in der Gebſtedter Poſt
agentur mit auf ſein Konto zu ſetzen. Wenn ſich übrigens die
beſtimmt gemachten Ausſagen eines mit ihm zuſammenliegenden
Kranken bewahrheiten, der Genſert bereits in Hamburger Ver
brecherkneipen kennen gelernt haben will, und daß Genſert auch
bereits in Berlin und Leipzig gearbeitet hat, ſo iſt es ſogar wahr
ſcheinlich, daß viellecht noch manches unaufgeklärte Verbrechen auf
Konto Genſerts und Genoſſen zu rechnen ſein wird.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Das blutige Vorkommnis in Hettſtedt iſt auf einen Un

fall zurückzuführen. Die Piſtole wurde vom Vater des ge-
troffenen Mädchens dem Bruder gezeigt und auf den Tiſch gelegt. Die Tochter ſtieß an die Waffe die ſich entlud und die

Verletzung hervorrief. Jn Olvenſtedt beſchloß die Ge-
meindevertretung den Bau eines kombinierten Gas-
und Elektrizitätswerks. Mit dem 1. April gibt
Schulze Büchner in Hahn (Harz) ſeine Aemter als Ge-
meindevorſteher und Standesbeamter auf. Jn Gnetz iſt ein
Arbeiter-Ehepaar kurz vor Weihnachten ausgerückt und hat ſeine
drei Kinder im Alter von 5 Monaten bis 3 Jahren in der ver-
ſchloſſenen Wohnung zurückgelaſſen. Dem Häuer Otto Kol-
ditz aus Vatterode fiel auf dem Freieslebenſchacht ein
Bergſtück auf den Kopf. Er erlitt einen ſchweren Schädel-
bruch. Die Zuckerfabrik Stöbnitz verarbeitete in
diesjähriger Kampagne 1 347 100 Zentner Rüben gegen 1 716 721
Zentner im Vorjahre. Jn Cracau bei Magdeburg ver-
brannte das 6jährige Mädchen des Arbeiters Gillmeiſter.
Jn Abweiſenheit der Eltern war das Kind dem eiſernen Ofen
zu nahe gekommen. Der wegen Verdachts des betrügeriſchen
Bankerotts verhaftete Getreidehändler Kommiſſionsrat G. in
Deſſau iſt aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden.

Jn Frankenhauſen bei Crimmitſchau explodierte
eine Petroleumlampe. Eine Frau, die die Lampe hatte aus-
blaſen wollen, ſtand im Nu in Flammen und erlitt ſchwere
Brandwunden, daß ſie ſt ar b. Der Für ſt von Schwarzburg-
Sondershauſen hat ſich bereit erklärt, das Protektorat über
das 17. Thüringiſche Bezirksſchießen, das im Mai 1910 in
Arnſtadt abgehalten werden ſoll, zu übernehmen. Ein
Knecht miß handelte in Bremsnitz bei Roda die Frau
ſeines Dienſtherrn dermaßen, daß ſie beſinnungslos zu
ſammenbrach. Während dieſes Vorganges, der ſich im Kuhſtall
abſpielte, ſtand ein anderer Knecht mit einem großen Meſſer
in der Hand vor der Stalltüre Poſten. Die beiden Rohlinge
ſind entflohen. Der ſchon ſeit mehreren Jahren in Jl menau
geplante Goethebrunnen ſoll nun im Jahre 1909 zur Auf-
ſtellung gelangen. Beabſichtigt iſt nunmehr, in den Anlagen am
Bahnhof Bad einen einfachen, aber würdigen Brunnen zu er-
richten. Dem Jngenieur Hermann Mannes in
Weimar, unter deſſen Oberleitung in Thüringen viele Waſſer-
leitungen erbaut word n ſind, iſt die Würde eines Dr. Jn g. ver
liehen worden. Die diamantene Hochzeit beging in
Klingen der Lehrer und Kantor a. D. Karl Dörre mit
ſeiner Frau. Der Fürſt von Schwarzburg-Sondershauſen ließ
dem Jubelpaar ſein Bild überreichen. Die nächſte Haupt-
ver ſammlung des Thüringer Veteranen- Verbandes ſoll am
14. Februar im Parkpavillon zu Gotha ſtattfinden. In
Salzungen hat der Bade- und Verkehrsverein
beſchloſſen, bei den zuſtändigen Behörden dahin vorſtellig zu
werden, das die Poſt- und Eiſenbahnbehörden für
die Stadt Salzungen in Zukunft die offizielle Bezeichnung „Bad
Salzungen“ einführen.
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Svort und Jagd.
Zur Hebung der Halblutzucht hat die S Ge-

ſtütsverwaltung in den letzten Monaten große Summen
für Vollbluthengſte ausgegeben. Es ift notwendig, daß der Halb-
blutzucht von Zeit zu Zeit gute Vollbluthengſte zugeführt werden,
um ihr Stahl und Härte zu geben. Dieſe Hengſte ſollen mög-
lichſt gute Leiſtungen auf der Rennbahn haben und müſſen voll-
kommen korrekt im Bau und Gang ſein. Dem Hauptgeſtüt
Trakehnen, welches die ſtaatlichen Hengſte für Oſtpreußen
und andere Provinzen liefert, die Remonten züchten, hat es in
den letzten Jahren an guten Vollbluthengſten gefehlt, und die
immer dringender gewordenen Wünſche der Oſtpreußen, wieder
ſolche nach Trakehnen zu bekommen, gelangten wiederholt imAbgeordnetenhauſe zum Ausdrucke. Se Drängen nachgebend,

hat die preußiſche Geftütsverwaltung nun im Laufe dieſes
Jahres ſich eine ganze Reihe hervorragender Hengſte unter
Aufwendung hoher Beträge gefſichert und ſie nach Trakehnen über-
wieſen. Für den 19jährigen Jrländer „Red Prince“ wurden
allein 55 000 Mk. bezahlt. Ferner erhielt Trakehnen aus Eng-land den in Amerika gezogenen „Ameriens“ ſowie „vBillot the
Play“. Jn Frankreich wurden Monſieur Gabriel und der
Flying Fox-Sohn „Agha“ angekauft. Jn Deutſchland wurde
„Holländer“ erworben. Der Geſamtankaufspreis dieſer Tiere
dürfte ca. 350 000 Mk. betragen. r wird ſeiner großen
Remontezucht wegen vom Staat bei der Beſchaffung von Voll-
blutheng in erſter Linie berückſichtigt. Hervorragende Voll
blüter erhält ſonft nur noch Hannoder. ür deſſen Land-
geſtüt Celle wurde vor kurzem in England der Hengſt „Mer
man“ angekauft, der ein Rennpferd guter Klaſſe war und das
Ceſarewitſch- Rennen ſowie den Ascot Gold-Cup noch als Acht
jähriger gewonnen hat.
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